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Verhandlungen über die Abrüstung Deutschlands.
Der drille Tag.

Ein Erfolg des Ministers Dr. Simons .
<Eigen«! Drahtbericht . I

Spaa , 8. Juli . (Wolff ) . Die dritte Sitzung
der Konferenz fand gestern nachmittag um 554
Uhr statt . An ihr nahmen ungefähr SV Perso¬
nen , Delegierte und Sachverständige , teil . So¬
fort nach der Eröffnung der Sitzung schilderte
^ eichsminister Dr - Simons die Schwierig¬
keiten, in die Deutschland durch die Forderun¬
gen der Entente versetzt worden sei . Auf der
einen Seite soll Deutschland die Waffenliefe¬
rung durchführen , auf der anderen nimmt man
chm die Truppen , die diese Waffen erfassen
sollen. Wir brauchen das Heer außerdem ,
um die innere Ruhe zu sichern. Wir Huben
kroße Sorge wegen der Unruhen , die bei der
kritischen Wirtschaftslage Deutschlands zu be-
lürchteu sind. Ein vermindertes Heer können
^ ir nur dann haben , wenn sich durch Sie Ver¬
handlungen in Spaa die wirtschaftliche Lage in
Teutschland bessern sollte . Deshalb haben wir
vorgeschlagen , zunächst die wirtschaftlichen Fra¬
gen zu besprechen. Doch es würde nicht angehen ,
As die Besiegten die Tagesordnung festzusetzen.
Das ist Sache der SieZer . Wir haben uns ent¬
schieden , eine Antwort auf Lloyd Georges
vrage mit klaren Daten und Zahlen zu geben .
Der Minister machte darauf aufmerksam , daß
^ ir gewisse Erwartungen hegen namentlich die,

uns die Alliierten über die Katastrophe ,
^vn der wir in den kommenden Monaten be¬
droht seien, in wirtschaftlicher und finanzieller
^ eziehuug hinweg helfen . Lloyd George rief
^ .

' er dazwischen : „Was heißt das ?"
, worauf Dr .

^ 'Nons erwiderte , er meine , daß wir unsere
" Uanzielle Verpflichtungen aus der Wieder¬
gutmachung nicht etwa durch neue Banknoten
^ zahlen , sondern durch die Verhandlungen in
^ paa zu einer gesunden finanziellen Entwick¬
lung kommen . Lloyd George schien diese Erklä¬
rung zu befriedigen . In Fortsetzung seiner
Ausführungen erklärte Dr . Simons , daß unsere
Erwartungen weiter dahin gehen , daß die Alli¬
ierten den Waffenschmuggel aus dem besetzten
in das unbesetzte Gebiet verhindern würden .
^ Hierauf nahm General von Seeckt das
?^ vrt und äußerte sich in ausführlicher Weise
Uber die militär ischen Fragen . Er gab
«wen genauen Ueberblick über die bereits er -
Mten Ablieferungen von Kriegsmaterial und
u^ lderte die Verluste , die wir im Kriege und

Rückzug 1918 gehabt haben . Er lieferte
oann genaue Zahlen der Bestände , die noch
Uber die Bestimmungen des Friedensvertrages
vlnaus in unseren Ländern seien , zu einem

in den Händen unserer Tritppen , zum an¬
deren Teil ohne Kontrolle der Regierung in
en Händen der Bevölkerung . Lloyd George

^ stritt einige der angeführten Zahlen , worauf
General von Seeckt erklärte , es handle sich hier

um zuverlässige Berichte seiner Dienststellen ,
^ n besonderer Ausführlichkeit ging dann der Ge-
//ral auf die Frage der Ablieferung der Waf -

ein . Auch hier griff Lloyd George ein und
^ ' daß das auch feine Hauptforge fei,' Herr

>eneral von Seeckt gebe selbst zu, daß noch 3
-ouiuonen Gewehre über die Bestimmungen
.^ Friedensvertrages hinaus sich in Deutsch -

befänden . General von Seeckt bat schließ-
Besprechungen mit Sachverständigen der

Kullerten über die Einzelheiten des Planes .
besonderer Grund für die Erleichterungen ,re wir erbitten wollen , sei die Notwendigkeit

j .^ r kurzen Prüfungszeit für jene Mannschaf -
die sich als Söldner für 12 Jahre ver¬

nichten sollten , um auf diese Weise ungeeignete
^wente von der Reichswehr fern zu halten ,

. /^ on während den Ausführungen des Gene -
ats vgn Seeckt, als er die Hauptpunkte des

^ rogramms dargelegt hatte , hatten sich Lloyd
. e o r g e und Marschall Wilson zu einer Be -
- -!" ng zurückgezogen . Als General von Seeckt

Ausführungen beendet hatte , trat eine' »use ein , in der sich die Chefs der alliierten
ä„Aernn <?en mit ihren militärischen Beratern
^ 'Uhrlich in einem Nebenzimmer besprachen

o zwar so lange Zeit , daß die für den Tee
« esetzte Pause verlängert werden mußte ,um 5 Uhr SV MW . wurde die Sitzung wieder

aufgenommen -
George ergriss sofort das Wort

^ ausführlichen Rede , in der er unter
5».

" kA sagte , daß es keineswegs Mißtrauen
die jetzige deutsche Regierung sei, was die

di? an - ihrem Vorgehen veranlasse ,
3 5wi»"6l >chkeit jedoch, daß jeden Augenblick
den bewaffnete Reichsdeutsche vorhan¬
der . ^ " uten , sei eine beständige Bedrohung
sÄen Deutschlands mit bolfchewisti-

von General von Seeckt
Es f« « . lauge Frist erscheine unmöglich .
r » n ^ höchstens eine Frist verlänge¬
rten M onaten in Frage kom-
l -ing

'
er Herten bürden übrigens noch

i >̂ 5 - Angelegenheit beraten undurn l .hx endgültige Antwort erteilen .

Minister Dr . Simons erbat jetzt noch ein¬
mal das Wort . Er rvoüe noch einia ^s 5 igen ,
da wir bedauerlicherweise über di : Frage nicht
weiter mit beraten könnten . Lloyd George
habe ganz Recht, die Wassenbestände in Deutsch¬
land seien eine - Gcfal .r für Deutscl,l ? nos Nach¬
barn . Lloyd George könne sich aber in der
Lage als Ministerpräsident eines mächtigen sieg¬
reichen Landes nicht wohl vorstellen , wie die
Verhältnisse in Deutschland lägen , aber es sei
wohl nicht ehrenrührig von uns , daß wir nicht
die Mächt hätten , unseren Willen durchzufüh¬
ren . Lloyd George unterbrach die Rede und
rief : „Das besiegte Frankreich von 1870 zeigte ,
wie man Revolutionen niederschlägt !" Mini¬
ster Dr . Simons erklärte , wir würden es , wenn
möglich, ebenso machen, aber er wolle daran
erinnern , daß wir damals den Franzosen ge¬
holfen hatten . Wenn die Entente das gleiche
bei uns tue , dann solle sie uns die nötigen
Machtmittel belassen - Gesetze reichten in
Deutschland nicht aus , wenn nicht die nötigen
Machtmittel zu ihrer Durchführung dahinter
stünden . DiL deutschen Sachverständigen hatten
eine genaue Karte über die Truppendislotatio -
nen bei einem Heere von 200 000 Mann und
bei einem Heere von 100 000 Mann zusammen¬
gestellt . Diese Karten würden vielleicht der
Entente als Material nicht unerwünscht sein.

Die Konferenz nahm das Material entgegen .
Um 6 Uhr 45 Min . wurde die Sitzung ge¬

schlossen ? die deutsche Delegation verließ als
erste das Schloß .

Die nächste Sitznng findet am Donnerstag ,
12 Uhr mittags , statt . Um 7 Uhr fuhren die
Automobile der deutschen Delegation vor dem
Hotel Annette wieder vor . Die Minister zogen
sich sofort mit den im Hotel zurückgebliebenen
Minister « und Staatssekretären zu einer Be¬
sprechung zurück , die eine halbe Stunde dauerte .

Am Hotel de la Freineusse waren die M i li -
tär sachverständigen zu einer Sonöerbe -
sprechung zusammengetreten . Auf eine Anre¬
gung des Reichskanzlers Fehrenbach hin
hatten sich gleichzeitig die Sachverständigen des
Lust - und Marinewesens zusammenge¬
funden , um gewisse Ziffern zn vergleichen und
etwa vorliegende Beschwerden der Alliierten
auf diesem Gebiete aufzuklären .

Der vierte Tag.
(Eigener Drabtbericht .)

Spaa , 8. Juli . lWolff .) Die ungeheure Span¬
nung , die vor der gestrigen Konferenz auf allen
gelastet hat , ist im großen und ganzen gewichen.
Die gestrige Konferenz hatte sich in viel freieren
und verbindlicheren Formen abgespielt als die
ersten . Lloyd George , der etwas später als die
deutschen Delegierten kam , tauschte mit dem
deutschen Reichskanzler einen Gruß aus . Die
Straßen , in denen die Flaggen aller Nationen
lustig flattern , sind von zahlreichen Fußgängern ,
Neugierigen und hier weilenden Kurgästen be¬
lebt . Sie alle lenken ihre Schritte zum Schloß ,
wo heute die Entscheidung um 12 Uhr über den
deutschen Vorschlag in der Entwaffnungs¬
frage und in der Frage der Herabsetzung der
Heeresstärke getroffen werden soll . In den De¬
legationen sanken seit dem frühen Morgen über¬
all Beratungen statt . Die deutschen Minister
berieten beim Reichskanzler . Die militärischen
Sachverständigen stellten die Listen sest, die in
einer Sitzung der alliierten Delegationen vor¬
gelegt wurden , die um 11 Uhr vormittags statt¬
fand .

Man erwartet , da die Alliierten ihre Be¬
ratungen noch nicht beendigt haben , daß die
Sitzung auf heute nachmittag verschoben wird .
Das Ergebnis der heutigen Sitzung wurde mit
großer Spannung erwartet . Werden die beson¬
ders schwerwiegenden Gründe , die am Schlüsse
der gestrigen Sitzung der Minister des Aeußern
Dr . Simons noch einmal den Alliierten vor
Augen führte , das immer noch bestehende Miß¬
trauen beseitigen ? Es gibt nur zweierlei , ent¬
weder die deutschen Vorschläge werden berück¬
sichtigt, oder die Alliierten , die das Recht des
Friedensvertrages , nach dem die Herabsetzung
der Heeresstärke bis 10. Juli 1920 beendet sein
muß , für sich haben , verschieben einsichtig diese
Frist um einige Monate . Da wir entschlossen
sind , wie der Reichskanzler und der Minister des
Aeußern wiederholt betonten , die Bedingungen
des Friedensvertrages durchzuführen , so wür¬
den wir uns diesem Diktat zu beugen haben ,
aber es wäre ein Diktat , ein Abkommen , wie
wir es von kontrckoiktorischen Verhandlungen
nicht erhofft haben , kein Abkommen , das eine
Entspannung der Lage herbeiführen könnte .
Wenn das Heer innerhalb dreier Monate , wie
dies Lloyd George als möglich hinstellte , um
100 000 Mann vermindert werden soll, wie soll
in der gleichen Zeit die Eintreibung der vor¬
handenen Waffenbestände bei der Bevölkerung
erfolgen ? Jeder zweite Mann der Reichswehr
weiß , daß er in drei Monaten allenfalls auf der
Straße steht. Das muß niederdrückend auf die
Tatkrakt der Truppen wirken , die selbst zu klei¬

neren Polizeiaktionen unter solchen Umständen
nur widerwillig und ohne Interesse schreiten
würden .

Der heutige Vormittag war von Gerüchten
und Kombinationen gefüllt .

Spaa , 8 . Juli . (Wolff .) Die heutige Sitzung
der Konferenz wurde um >- 4 Uhr im Schloß
De la Freneuse eröffnet . Lloyd George teilte
sofort im Namen der Alliierten mit , daß Deutsch¬
land , sofern es sosort zur Entwaffnung Ver
Einwohnerwehren und der Sicherheitspolizei
schreite, für die Herabsetzung der Heeresstärke auf
IM 000 Mann eine Frist auf ö Monate zugebilligt
sei. Die Herabsetzung des Heeres habe in zwei
Raten : bis zum 1 . Oktober 1920 auf 180 000
Mann , bis zum 1 . Januar 1921 auf 100 000 Mann
stattzufinden .

Minister Dr . Simons betonte , daß eine so be¬
dingte Fristverlängerung eine einseitige Aus¬
lage der Entente darstellen würde , nicht ein
Abkommen unter den verhandelnden Parteien .
Lloyd George entgegnete , die Alliierten bestän¬
den darauf , daß wir das Programm mit diesen
Abmachungen annähmen . Demgegenüber er¬
klärte Wnister Dr . Simons , daß wir das nicht tun
könnte ^ ohne vorher eingehend über die Ein¬
zelheiten beraten zu haben .

Die Konferenz wurde daraufhin um 5 Uhr aus
Freitag vormittag 11 Uhr vertagt . Die deut¬
schen Mitglieder der Delegation sind sofort nach
der Rückkehr von der Konferenz zu einer Be¬
sprechung zusammengetreten .

S . Von unserer Berliner Redaktion wird un»
aedrabtet :

Die Stimmungsbilder der verschiedenen Be¬
richterstatter geben natürlich nur Tagesdurch¬
schnitte der Spaaer Verhandlungen wieder . Das
gilt für die deutschen wie für die ausländi¬
schen, wozu dann aber bei manchen der letzteren
doch persönliche oder offiziöse Beeinflussungs¬
absichten kommen . In dem bnnten Nachrichten -
Mosaik ist manches wertvolle Stück scharfer Be¬
obachtung und manch geistvolles Wort . Wich¬
tiger ist natürlich , sich ans dem Ganzen ein
annähernd richtiges Bild zu machen , wozu , wie
immer , einige Distanz gehört . Der erste ver¬
stimmende Eindruck , den das deutsche Publikum
aus den Berichten gewinnen mußte , ist : Die hoch¬
mütige Siegerhaltung von Versailles besteht
fort und Lloyd George tritt als Diktator auf ,
wie es Bismarck in solcher Form niemals getan
haben würde . Das war besonders an den
ersten Tagen , als sein ärgerliches , schroffes Ver¬
langen nach dem Reichswehrminister dem
deutschen Reichskanzler Fehrenbach gewiß sehr
peinlich in die Ohren geklungen hat . Aber in
diesem besonderen Falle wollen wir nicht
übersehen , daß zweifellos auf unserer Seite ein
Mißverständnis vorgelegen hat . Die ersten
Sitzungen wurden dann noch durch die falsche ^
psychologische Einstellung Fehrenbachs in seiner
Programmrede und durch ein offenbares Nicht-
aufderhöhefein Dr . Geßlers für uns beeinträch¬
tigt . Seitdem haben einmal die beiden Fach¬
männer Dr . Simons und General v . Seeckt die
Situation mehrfach gerettet, ' dann aber hat die
intensive Beschäftigung mit dem Hauptproblem
zusammen mit dem persönlichen Einandergegen -
übersitzen und schließlich der gerade jetzt in den
Konferenzsaal geworfene russisch -polnische Ge-
fahrenknänel bereits zu einer besonnereren und
rücksichtsvolleren Prüfung der deutschen Auf¬
fassung geführt .

Wahrscheinlich wird die Forderung nach Ver¬
minderung unserer Wehrmacht sachlich gemildert
werden , wenn auch in der Form mit Rücksicht
auf die öffentliche Meinung Frankreichs ,
Deutschland durch quartalweise Verminderung
der Trtlppenzahl und Ablieferung weiterer , be¬
sonders in unrechtmäßigem Zivilistenbesitz be¬
findlicher Waffen seinen guten Willen beweisen
muß . Gleichzeitig aber ist klar , daß die Entwick¬
lung im Osten eines Tages auch für den Entente -
Eigensinn solche Bestimmungen ganz hinfällig
machen können .

Dementi .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 8. Juli . Die „Nationalzeitung " vom
7. Juli bringt eine Meldung ihres Sonderkorre¬
spondenten in Spaa , derzufolge vor der Abreise
der deutschen Delegation in Spaa ein Entente¬
diplomat dem Reichskanzler im Namen Lloyd
Georges mitgeteilt hätte , daß die militärischen
Fragen in Spaa in erster Linie erörtert werden
würden . Der Diplomat Hätte Fehrenbach den
Rat gegeben , die militärischen Sachverständigen
gleich mitzubringen . Diese Meldung beruht auf
freier Erfindung .

Verschiebung der heutigen Sitzung.
( Eigener Drahrbericbt .1

Spaa , 8 . Juli . Die auf 12 Uhr anberaumte
Sitzung der Konferenz ist auf 4 U h r n a ch m i t-
tags verschoben worden .

Eifersucht.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

-ar . Spaa . 6. Juli .
Es ist Tatsache , und alle Widerrufslügen wer¬

den kurze Beine haben : Lloyd George hat sich
sowohl mit den Franzosen als auch mit den Bel¬
giern verkracht ! Mit den Franzosen schon am
Freitag voriger Woche auf der Vorkonferenz in
Brüssel . Die meisten französischen Zeitungen ,
immer noch gegängelt von einer geheim wirken¬
den Ze »fur , behielten das peinliche Geheimnis
für sich . Nur der „Petit Parisien " konnte aus
Sensationslust nicht dicht halten . Er erzählte ,
wie Millerand in Brüssel Zwangsmaßnahmen
gegen Deutschland verlangt habe , falls eS mit
Kohlenlieferungen weiter im Rückstand bleibe .
Lloyd George habe Deutschland anss energischste
gegen neue Uebersälle (Frankfurt ! Rührgebiet !)
in Schutz genommen , sei plötzlich aus der Sit¬
zung verschwunden und nicht wiedergekehrt .

Der schlechte Eindruck dieser Nachricht wurde
schnell wieder verwischt , indem man den „Daily
Chroniele "

, das Leibblatt Lloyd Georges , ver¬
anlaßt ? , mitzuteilen , England habe sich unter
Berücksichtigung seines freundschaftlichen Einver¬
ständnisses dazu verpflichtet , sich an den Zwangs¬
maßnahmen gegen Deutschland zu beteilige »,
falls dieses keine Beweise für seinen guten Wil¬
len erbringen sollte . Aber das war eben eine
kurzbeinige Widerrufslüge . Sie ist von der vol¬
len Wahrheit bereits überholt . Die volle Walir -
heit ist und sie wird von Leuten , die in Brüssel
dabei waren , bestätigt : Lloyd George und Mil¬
lerand haben sich wegen der Kohlenfrage stun¬
denlang in den Haaren gelegen . Ihr Streit war
heftig und im Ton alles andere als freundschaft¬
lich . Millerand verlangte eine dauernd tagende
interalliierte Kommission , die die gesamte deut¬
sche Kohlenerzeugung und ihre Verteilung im
Aus - und Jnlande (also auch in Deutschland
selbst! ) überwachen solle. Lloyd George nannte
dies , kurz gesagt , Unsinn und nun fuhr Millo -
rand aus , Lloyd George habe gut reden als Sach¬
walter eines durch deu Krieg glücklich geworde¬
nen Riesenreiches , das seine Kohlen wieder wie
im einstigen Frieden ausführe , während sich an¬
dere Länder ihre Kohlen mit Hängen und Wür¬
gen holen müßten . Lloyd George ließ seinem
Debatter -Temperament die Zügel schießen und
erklärte : Will Frankreich die deutsche Kohle gra¬
ben und verteilen , so möge es dies allein tun .
England wird nicht mitmachen und auch nicht
mehr zur Hilfe beispringen , wenn Frankreich sich
in die Nesseln setzt . Darob wieder Halloh auf
französischer Seite . Ein Wort gab das andere .
Der italienische Minister Sforza , im Gegensatz
zu den westlichen Kampfhähnen merkwürdig
kühl , suchte zu vermitteln . Man möge doch erst
einmal das Opferlamm selbst, die deutsche Re¬
gierung , hören . Aber es wurde keine Ruhe .
Schließlich schlug Präsident de la Croir ein ge¬
mütliches Teestündchen vor , um die Geister zu
beruhigen . Der Teetisch wurde gedeckt . Aber
wer nicht mehr erschien, war Großbritanniens
Ministerpräsident . Ohne Abschiedsgruß ver¬
schwand er im Auto .

Und nun kommt die Sache mit den Belgiern .
Auf der Fahrt im Auto durch Belgiens lachende
Fluren erkannte Lloyd George , daß es diesem
angeblich von den Hunnen verwüsteten Lande
doch immer noch recht gut gehe , und er machte,
als ihn belgische Journalisten ivegelagernd über¬
fielen , aus dem Lobe des Wohlstandes ihres Lan¬
des kein Hehl . Ja , er fügte hinzu , das Boraus
von 2 )4 Milliarden , die Belgien von der Kriegs¬
entschädigung bekomme , sei doch eigentlich eine
außergewöhnliche , -um nicht zu sagen unver¬
diente Vergünstigung . „Welche Gunst dem Kna¬
ben !" ruft der eifersüchtige Faust . Aber da kam
er bei den Belgiern schön an . Sie schlugen Lärm
und verlangen jetzt Genugtuung . Diese ward
ihnen bereits durch den — französischen Finanz¬
mini,ster , der die Erklärung abgab , man werde
auf icden Fall die Hoffnungen des unglücklichen
Belgiens nicht enttäuschen . Aber ein Stachel ist
geblieben . Die Wunden , die Lloyd George fran¬
zösischen und belgischen Herzen geschlagen , sind
auch dadurch noch nicht geheilt , daß man sich in
gemeinsamer Entrüstung über das anfängliche
Fehlen deutscher Militärs in Spaa wieder zu¬
sammenfand .

Die Herren von der Entente müssen sich sagen ,
daß ihre eigene Presse , d . h . vor allem die fran¬
zösische, aber auch die „Times "

, wochenlang ver¬
sicherten, eine Eröterung der Entwaffnungsfrage
werde in Spaa unter keinen Umständen zugelas¬
sen . Deshalb blieb der deutsche Reichswehr -
minister fürs erste zu Hause , und er ist aus den
Wink der Alliierten prompt nach Spaa gereist .
Will man überall bösen Willen sehen ? Das Kon¬
ferenzprogramm von Spaa , wie es im Brüsseler
Protokoll niedergeschrieben svon Millerand und
Lloyd George eigentlich mehr niedergeschrien )
wurde , war der deutschen Delegation bislang
nicht bekannt . Jetzt weiß man es also . Und
man weiß auch, daß eine Mißgeburt der Zwie¬
tracht unter den Alliierten ist .
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Auszug aus dem Friedensvertrag.
«Schluß .)

Artikel LSS .
1. Mit Rücksicht aus dt « Weigerung Deutschland ? im

Jahre 1871 , einen Anteil der französischen Schuld zu
übernehmen , wird Frankreich , soweit Elsatz -Lothringen
in Betracht romint , in Abweichung von den vorstehenden
Bestimmungen von jeder Zahlung gemätz Artikel 254
bcsreit ,

2 . Soweit Polen in Betracht kommt , wird derjenige
Anteil der Schuld , dessen Ursprung der Wiedergut¬
machungsausschuft aus Matznahmen der deutschen und
preußischen Regierung zur deutschen Besiedlung Polens
znrücksührt , von der Schuldenübernahme im Sinne des
Artikel 2S4 ausgenommen .

3 . Soweit anderc angetretene Gebietsteile als Elsatz -
Lothringen in Betracht kommen , wird derjenige Anteil
der Schuld des Deutschen Reiches oder der deutschen
Staaten , dessen Betrag » ach dem Urteil des Wiedergut -
machungSauSschttsscS den AusWendungen des Deutschen
Reiches oder der deutschen Staaten für das im Artikel 25g
erwähnte Gut und Eigentum entspricht , von der Schulden -
Übernahme im Sinne des Artikel 2S4 ausgenommen .

Artikel SS« .
Diejenigen Mächte , in deren Besitz deutsches Gebiet

übergeht , erwerben gleichzeitig alles Gut nnd Eigentum
des Deutschen Reichs oder der deutschen Staaten , das in
diesen Gebieten gelegen ist . Der Wert dieser Erwer¬
bungen wird von dem Wiedergutmachungsausschutz fest¬
gestellt und von dem erwerbenden Staate diesen bezahlt ,
um der deutschen Regierung in Anrechnung aus die
WiederqutmachungSschuld gutgeschrieben zu werden .

Im Sinne dieses Artikels gilt das gesamte Eigentum
der Krone , des Deutschen Reiches und der deutschen
Staaten sowie das Privateigentum des vormaligen
Deutschen Kaisers und der anderen königlichen Personen
als zum Gut und Eigentum des Deutschen Reiches und
der deutschen Staaten gehörig .

In Anbetracht der Bedingungen , unter denen im Jahre
1871 Elsatz -Lothringen an Deutschland abgetreten
worden ist , wird Frankreich mit Bezug aus Elsatz -Loth¬
ringen von jeder im gegenwärtigen Artikel vorgesehenen
Zahlung oder Gutschrift zugunsten Deutschlands für den
Wert des in Elsatz -Lothringen belegenen nnd dem Reich
oder den deutschen Einzelstaaten gehörigen Gutes und
Eigentums besreit .

Ebenso wird Belgien von jeder Zahlung oder Gut¬
schrift zugunsten Deutschland « für den Wert de« dem
Reiche oder den deutschen Staaten gehörigen und in den
aus Grund des gegenwärtigen Vertrages an Belgien
fallenden Gebietsteilen belegenen Gutes und Eigentums
befreit .

Artikel 257.
Was die bisher deutschen Gebiete einschließlich der

Kolonien , Protektorate und zugehörigen Gebiete anbe¬
langt , die gemätz Artikel 22 Teil I ( Völkerbund ) des
gegenwärtigen Vertrags unter die Verwaltung eines
Mandatars treten , so übernimmt weder das Gebiet noch
die Mandatarmacht einen Teil des Schuldendienstes des
Reiches oder der deutschen Staaten .

Alles dem Reiche oder den deutschen Staaten gehörige
und in solchen Gebieten belegene Gut und Eigentum geht
zugleich mit den Gebieten aus die Mandatarmacht als
solche über , und es ist aus Anlatz dieses UebergangeS
keinerlei Zahlung oder Gutschrist zugunsten jener Re¬
gierungen zu bewirken .

Im Sinne dieses Artikel « gilt das gesamte Eigentum
der Krone , de« Deutschen Reiches und der deutschen
Staaten sowie das Privateigentum des vormaligen
Deutschen Kaisers und der anderen königlichen Personen
als zum Gut und Eigentum de« Deutschen Reiches und
der deutschen Staaten gehörig .

Artikel SS8.
Deutschland verzichtet aus jede Vertretung oder Be¬

teiligung bei der Verwaltung und Beaufsichtigung von
Ausschüssen / staatlichen Stellen und Staatsbanken und
jede Vertretung oder Beteiligung bei sonstigen sinan -
ziellen und wirtschastlichen Aussicht ?- oder Verwaltungs¬
organisationen internationaler Art in irgendeinem der
alliierten und assoziierten Staaten in Oesterreich , in
Ungarn , in Bulgarien oder der Türkei oder in den Be¬
sitzungen und zugehörigen Gebieten der genannten
Staaten sowie im früheren russischen Kaiserreich , die ihm
oder seinen Angehörigen durch Verträge , Ueberciutommen
oder Abmachungen irgendwelcher Art bislang zuge¬
sichert war .

Artikel L59.
1 . Deutschland verpflichtet sich , binnen einem Monat

nach Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags die den
von den alliierten und assoziierten Hauptmächten zu be¬
zeichnenden Behörde » die Summe auszuantworten , die
bei der Reichsbank aus den Namen des Verwaltuugs -

Zer Landwirt Fritz in Meßkirch.
Hoch klingt das Lied vom braven Mann ,
Der Milchverbilligung erzwang .
Wer so was über sich gewann .
Dem lohnt nicht Geld , dem lohnt Gesang .
Gottlob , daß ich singen und preisen kann ,
Zu preisen den preisesenkenden Mann !

Graf Posa rügt den Preiöbetrug ,
Die Schieber übten ihren Witz .
Doch einem das Gewissen schlug :
In Meßkirch war 's der Landwirt Fritz .
Er sah den Grafen , vernahm sein Wort
Und senkte den Preis der Milch sofort .

„Eins fünfzig gilt sie — trotzdem will ' ch
So weiter liefern wie bisher .
Ich gebe also meine Milch
Auch künftig zu eins zwanzig her ."
Von der Karwendel bis zum Haff .
Das ganze deutsche Volk war paff .

Und jeder Blick zu Boden kroch ,
Es schämt ' sich jedes Herz und bebt '
Vor Freude doch , Saß immer noch
E i n nobler Kerl im Lande lebt .
Gottlob , daß Gottlieb singen kann ,
Zu singen und preisen den braven Mannl

Gottlieb im „Tag " .

Die verschenkten Kirschen .
ES ist leider keine wahre Geschichte , um die es

sich hier handelt , sondern ein Märchen aus alter
Zeit , und erzählt wird es von einem fremden
Mann in einer ländlichen Wahlversammlung ,
von der Auguste Supper im Juliheft des
„Schwäbischen Bundes " berichtet . Es ist so schön
und tiefsinnig , daß wir es hier kurz wiedergeben
möchten , ohne freilich zu hoffen , daß es Nach¬
ahmung finden werde . Jener Fremdling erzählt
also in der Versammlung von einer fernen Zelt ,
da es soweit gekommen war , „ daß Männer und
Weiber von Fremdlingen Geld na,hmen und da¬
mit ihr eigenes Volk , die Söhne und Töchter
ihres eigenen Landes gegeneinander und gegen
Hie Obrigkeit lichte » bis Blut floß , und der

rat « der türkischen Staatsschuldenverwaltung als Unter¬
lage für die erste Papiergeldausgabe der türkischen Re¬
gierung in Gold hinterlegt werden sollte .

2. Deutschland erkennt seine Verpflichtung an , zwölf
Jahre hindurch jährlich die Goldzahlungen zu bewirken ,
auf welche die von ihm zu verschiedenen Zeitpunkten auf
den Namen de« Verwaltungsrats der türkischen Staats¬
schuldenverwaltung al « Unterlage der zweiten und der
solgenden Papiergeldansgaben der türkischen Regierung
hinterlegten deutschen Schatzanweisungen lauten .

3 . Deutschland verpflichtet sich binnen einem Monat
nach Inkrafttreten des gegenwärtigen Vertrags den von
den alliierten und assoziierten Hauptmächten hiersür be¬
zeichneten Behörden das bei der Reichsbank oder an an¬
derer Stelle hinterlegte Gelddepot auszuantworten , das
den rückständigen Teil des am 5 . Mai 1915 vom Verwal¬
tungsrat der türkischen Staatsschuldenverwaltung der
Kaiserlich ottomanischen Regierung zugesagten Goldvor -
schusseS darstellt .

4 . Deutschland verpslichtet sich , den alliierten und asso-
zierten Hauptmächten seine etwaigen Rechte an der
Summe Gold und Silber zu übertragen , die dem tür¬
kischen Finanzministerium im November 1S18 als An¬
schaffung für die im Mai 1919 für den Dienst der inneren
türkischen Anleihe überwiesen bat .

5 . Deutschland verpslichtet sich , binnen einem Monat nach
Jnkrasttreten des gegenwärtigen Vertrags den alliierten
nnd assoziierten Hauptmächten alle Goldfummen aus¬
zuantworten , die Deutschland oder seinen Angehörigen
aus Anlaß der von ihnen der österreichisch -ungarischen
Regierung gewährten Vorschüsse als Pfand oder son¬
stige Sicherheit überwiesen wurden .

6. Deutschland bestätigt seinen in Artikel XV des
WasscnstillstaudSvertrags vom 11 . November 1918 aus¬
gesprochenen Verzicht aus alle Vorteile auS den Be¬
stimmungen der Verträge von Bukarest und Brest -
LitowSk und ihrer Zusatzverträge . Die Vorschrift des
Artikels 292 Teil X (Wirtschaftliche Bestimmungen ) des
gegenwärtigen Vertrags bleibt unberührt

ES verpflichtet sich, allwa , was es an Zahlungsmitteln ,
Bargeld . Werten , begebbaren Handelspapieren oder Er¬
zeugnissen aus Grund der vorgenannten Verträge er¬
halten hat , je nachdem auf Rumänien oder aus die
alliierten und assoziierten Hauptmächte zu übertragen .

7 . Die Art und Weise der Verwendung der auf Grund
der Bestimmungen dieses Artikels zu liesernden , zu
zahlenden oder zu übertragenden Barbeträge , Zahlungs¬
mittel , Werte und Erzeugnisse aller Art wird von den
alliierten und assoziierten Hauptmächten später bestimmt .

Artilel SSV.
Unbeschuldet des auf Grund des gegenwärtigen Ver¬

trag ? von Deutschland ausgesprochenen Verzichts auf
eigene Rechte oder Rechte seiner Angehörigen kann der
WiedergutmachungSauSschutz binnen einem Jahre nach
Jnkrasttreten des gegenwärtigen Vertrags sordern , datz
Deutschland alle Rechte oder Beteiligungen deutscher
Rcichsangehöriger an allen össentlichen Unternehmungen
oder Konzessionen in Nutzland , China , Oesterreich , Un¬
garn , Bulgarien , der Türkei , den Besitzungen und zuge¬
hörigen Gebiete dieser Staaten oder in Gebiete » , die
srüher Deutschland oder seinen Verbündeten gehört haben
und auf Grund des gegenwärtigen Vertrags abgetreten
werden müssen oder unter die Verwaltung eines Manda¬
tars treten , erwirbt : andererseits hat die deutsche Re¬
gierung binnen sechs Monaten nach Geltendmachung die¬
ser Forderung die Gesamtheit dieser Rechte und Betei¬
ligungen , die Deutschland etwa selbst besitzt, dem Wieder -
gntmachungsausschutz zu übertragen .

Deutschland übernimmt die Verpslichtung , seine aus
diese Weise enteigneten Angehörigen zu entschädigen . Der
WiedergutmachungSauSschutz setzt den Wert der übertra¬
genen Rechte und Beteiligungen sest und schreibt Deutsch¬
land die entsprechende Summe aus die Wiedergut -
machungSschuld gut . Die deutsche Regierung hat dem
WiedergutmachungSauSschutz binnen sechs Monaten nach
Jnkrasttreten de« gegenwärtigen Vertrags eine Liste aller
in Betracht kommenden Rechte und Beteiligungen zu
übermitteln , einerlei , ob die Rechte und Beteiligungen
bereits erworben oder nur Anwartschaften oder noch nicht
ausgeübt sind , und hat zugunsten der alliierten nnd asso¬
ziierten Mächte sowohl in feinem eigenen Namen wie in
dem seiner Angehörigen aus alle obigen Rechte und Be¬
teiligungen , die in der vorgenannten Liste etwa nicht ver¬
zeichnet sind , zu verzichten .

Artikel 2kl .
Deutschland verpflichtet sich , aus die alliierten und asso¬

ziierten Mächte seine gesamten Forderungen an Oester¬
reich-Ungarn , Bulgarien und die Türkei zn übertragen ,
insbesondere diejenigen , die sich aus der Erfüllung von
Verpflichtungen ergeben oder ergeben werden , die es die¬
sen Mächten gegenüber während des Krieges übernom¬
men hat .

Artikel SKS.
Jede Barzahluugsverpslichtung Deutschlands aus dem

gegenwärtigen Vertrage , die in Mark Gold ausgedrückt
ist, ist nach Wahl der Gläubiger zu ersüllen in Pfund

Bruder den Bruder erwürgte ." Da gab es ein
wundervoll reiches Jahr mit einem Kirschen -
segen , wie ihn die ältesten Leute kaum je erlest
hatten . Und da faßten die Bauern in irgend¬
einem Dorf , zuerst einer , dann ein zweiter und
schließlich alle , den großen Entschluß , keine Kir¬
schen zu verkaufen , sondern sie alle zu verschen¬
ken . da ja der Herrgott sich für den Segen auch
uicht bezahlen lieh . „Zur Zeit der Kirschen -
ernte kamen die Leute aus der Stadt mit großen
Körben , schweren Beuteln und grimmigen Ge¬
sichtern . Sie prügelten sich unter den vollen
Bäumen , schimpften , seufzten , stöhnten nnd wein¬
ten , weil jeder vor dem andern hinter die Kir¬
schen wollte . Da kam der Büttel , schellte und rief ,
daß Heuer alle Kirschen im Dorf verschenkt wer¬
den würden , weil der Herrgott den großen Se¬
gen auch geschenkt habe . Wer aber Gier und Neid
und Geiz zeige , der müsse ohne Kirschen davon .

Zuerst standen die Leute starr vor Staunen
und Unglauben . Dann , als sie merkten , daß es
kein schlechter Spatz war . stieg ihnen vor Freude
und vor Scham das Blut ins Gesicht . Es ging
ein Ernten an . so froh und schön, wie ein Feier¬
tag . Von einem Baum zum andern hallten die
frohen Rufe . Die Bauern halfen und sorgten ,
daß den Bäumen nichts Uebles geschah . Aber die
von der Stadt hatten von selbst große Sorgfalt ,
denn sie dachten daran , datz jeder Ast voll des
heimlichen Segens und Lebens sei , davon sie jetzt
zehrten , und später wieder zehren würden . Zu¬
erst wollte jeder seine eigenen Körbe füllen . Aber
auf einmal war es Beschluß , daß man die ganze
Ernte erst nach getaner Arbeit ehrlich verteilen
wolle .

In der Woche danach gingen zwei Arbeiter¬
gruppen zu ihren Herrn . Wie eine Verschwö¬
rung war 's . „Wir wollen eine Stunde länger
arbeiten ohne Lohn . Die Bauern von Edendorf
sind in der Not , weil sie keine Hauen und Schau¬
feln , keine Pflüge und Maschinen kaufen können .
Sie haben unfern Frauen und Kindern Kirschen
geschenkt . Wir lassen sie nicht stecken. Unsere
Zeit können wir nicht besser anwenden , als wenn
wir ihnen helfen . Der Bauer lebt von uns , und
wir leben vom Bauern ."

So geschah 's , daß erst in zwei , dann in allen
Fabriken der Stadt und zuletzt in allen des Lan¬
des täglich eine Stunde gearbeitet wurde für die
Bauern , ganz ohne Lohn .

Sterling zahlbar London , in Golddollars der Vereinigten
Staaten zahlbar Ncuhork , in Goldfranken zahlbar Paris
und in Goldlire zahlbar Rom .

Bei Ausführung des gegenwärtigen Artikels bestimmt
sich Gewicht und Feingehalt für die oben genannten Mün¬
zen jeweils nach den am 1 . Januar 1914 in Geltung ge¬
wesenen gesetzlichen Vorschriften .

Artikel 263 .
Deutschland gewährleistet der brasilianischen Regierung

die Rückzahlung aller bei dem Bankhause S . Bleichröder
in Berlin hinterlegten Summen , die aus dem Verlaus
von Kaffee des Staates Sao Paulo in den Häfen von
Hamburg , Bremen , Antwerpen und Trieft herrühren ? die
Summe ist zu dem vereinbarten Satze oder den verein¬
barten Sätzen zu verzinsen . Da sich Deutschland der
rechtzeitigen Ueberweifung der genannten Summen an
den Staat Sao Paulo widersetzt hat , gewährleistet es
gleichfalls , datz die Zahlung zum Markkurse des Hinter -
legungstageS erfolgt .

MswärtLge Staaten .
Loucheur über Keynes.

Paris , 8. Juli - ( Wolfs .) In der gestrigen
Kammersitzung hat der ehemalige Minister
Loncheur bei der Beratung des Budgets der
befreiten Gebiete erklärt , es habe sich eine Le¬
gende gebildet , daß es möglich gewesen wäre ,
sofort von Deutschland 10 oder IS Millionen zu
erlangen . Man hätte Papiermark haben kön¬
nen , mit denen sich hätte die Deputiertenkammer
austapezieren lassen . Anstatt dessen hat man
mätzige Lieferungen von Deutschland
ins Auge gefaßt . Wenn audere Werte vorhan¬
den gewesen wären , so hätte man sie gesunden .
Ter Abg . Louis Marin sagte : Der Oberste
Rat habe ein großes Unrecht begangen , den
Goldvorrat der Reichsbank abwandern zu
lassen , nicht nur um Deutschland zu ernähren ,
sondern auch um ausländische Kausleute zu be¬
reichern . Loucheur stellte weiter fest , daß die
befreiten Gebiete von Deutschland noch nichts
erhalten hätten . Loncheur griff dann scharf
den Engländer Kcynes an , der behauptet habe ,
Frankreich übertreibe seinen Schaden und
verdoppele die Ziffern . Das Unglück sei ,
daß Keynes gewisse Mitglieder der englischen
Regierung auf seiner Seite habe . Man müsse
die falsche Idee Keynes zerstören .

«-
London. 8. Juli . lEig . Drahtber .) Die Kon¬

ferenz des Bergarbeiterbundes in Leamington
hat den Beschluß des Volksaus ?cb" " es angenom¬
men , wonach eine Lochusteigerung bis zu 6 Shil¬
ling für die besten Arbeiter sowie Aushebung
der Preiserhöhungen von 1 bis 2 Shilling pro
Tonne für Hausbrand von der Regierung ge¬
fordert werben solle .

Der Prozeß gegen die ungarischen Volks¬
kommissare .

lEiaener Drabtbericht .)
Budapest, 8. Juli . lWolff .) Vor dem Budapester

Strafgericht begann die Verhandlung gegen die
bolschewistischen Volkskommissare ,
denen es nicht gelungen war , nach dem Sturze
der Proletarierdiktatur aus Budapest zu flüch¬
ten . Die Angeklagten werden beschuldigt , aus
der Uebernahme der Geldinstitute unter Andro¬
hung der Todesstrafe von ben Beamten Er¬
pressungen begangen und Fälschungen
durch Ausgabe von 2 bis 356 Milliarden nach¬
geahmter Banknoten der österr .- ungar . Bank vor¬
genommen zu haben .

Unruhen in Italien .
(Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 8 . Juli . Die Blätter veröffentlichen
Nachrichten aus Adria über die Lage in der
dortigen Gegend , die sich immer mehr zuspitzt .
Die Telephon - und Telegraphendrähte sind durch¬
schnitten worden . Die . Stadt ist isoliert , da das
Personal der Eisenbahn Bari -Barletta in den
Streik getreten ist . In der Gegend fehlen Le¬
bensmittel . Auf einem großen Gute bei Bari

Die Fabrikanten traten zusammen . „Unsere
Leute sind wie verwandelt . Wir bleiben nicht
hinter ihnen zurück . Datz sie mit Lust und Eifer
arbeiten , ist mehr , als wir zu hoffen wagten .
Wir bezahlen ihnen die Stunde : die stärkere Pro¬
duktion bringt uns genug ein , wir wollen uns
nichts schenken lassen !"

Die Kausleute hörten von der Sache . „Nun
ist wieder Ware da , nun gibt es Umsatz ! Die
Preise müssen herunter ! Das ganze Geschäft
muß leichtflüssiger werden ! Die hohen Prozente
machen 's nicht , sondern die vielen Prozente !
Man muß den Leuteu wieder Freude am Kaufen
beibringen ! Jeder muß jetzt Opfer bringen , da¬
mit alle den Nutzen davon haben . Die Bauern
sollen uns uicht über sein .

"
Das Wort vom „ Opfer " war gefallen , und eS

schlief nicht mehr ein . Es fügte alle zusammen
wie eine gute Kette , in der kein Glied fehlte nnd
keines schadhaft war . Ja , mehr noch : wie einen
lebendigen Leib , in dem unaufhörlich die gleichen
Säfte und Kräfte kreisten , jedem Teil und jedem
Glied , wie dem Ganzen zum Nutzen . Die Wel¬
sen und die Dummen , die Jungen nnd die Alten ,
die Reichen und die Armen kannten und verstan¬
den das Wort , denn es war nicht leer , sondern
voll Tat und Kraft , die , wie das Wasser , das aufs
Mühlrad stürmt , alles in Bewegung , jedes Rad
zum Drehen , jeden Gang zum Laufen brachte , so
datz neues Leben durchs ganze Land ging und
Brot für alle da war .

"

Theater unü Musik.
Ein neues Werk von Hermann Burte . Her¬

mann Burte steht im Begriff , ein neues grotz - s
Bühnenwerk „ Prometheus " zu beenden ,
dessen Uraufführung am 24 . September in der
„Badischen Woche " am Landestheater in
Karlsruhe stattfinden wird .

Bad . LandcStfteater . — Konzerthaus . Mitteilung der
Intendanz : Gerhart Hauptmanns überaus wirksames
Trauerspiel „ E l g a - wurde wieder in den Spielplan
des LandeStheaterS ausgcnommen und gelangt am Sams¬
tag , den 10. Juli , im Städtischen Konzerthaus nach
längerer Pause zur Aufsiihrung . Die Besetzung der
Hauptrollen ist im wesentlichen die alte . Die Titelrolle
liegt wieder in den Händen der Frau Ermarth , thr
Partner ist Herr Baum Vach . Neu sind Herr Herz
als Ritter und Herr Schönfeld als OpinSki . Die
Vorstellung beginnt um 7 Uhr .

sind beträchtliche Mengen Getreibe in Brand
gesteckt nnd angeblich 15 000 Zentner vernichtet
worden . In der Provinz Ferara sind neue
Gewaltakte vorgekommen . Di « Landarbeiter
haben dort hie Arbeit teilweise wieder aufge¬
nommen .

Trentino .
lEigencr Drahtbericht .1

Mailand , 8. Juli . Wie „Popolo d'Jtalia " aus
Rom berichtet , wird mit der bevorstehenden
Annexion des Trentino das Zivilkommissa¬
riat ausgehoben und die italienische Ge¬
setzgebung in Kraft erklärt . Die Regierung
beabsichtigt , die Wahlen in beiden Venetien
möglichst bald auszuschreiben .

ZIlustapha Kemel Pascha.
lEigener Drahtbericht .)

Konstantinopel , 8. Juli . (Havas . ) Einer Pri¬
vatmeldung zufolge hat Mustapha Kemal
Pascha die Mobilisierung u . Zwangs¬
rekrutierung aller wehrfähigen
Männer ohne Unterschied der Religion ange¬
ordnet .

Die öeutsthe Republik .
Zur Vertagung des Reichstags .

Wie gemeldet beschloß am letzten Dienstag der Ael
testenauSschutz des Reichstags , einem Wunsche des
Reichskanzlers entsprechend , mit Rücksicht auf die glotze
Zahl von Ministern , die in Spaa dringend benötigt
Hörden , die Reichstagsberatungen auszusetzen und nur
? cn ReichShaltSauSschutz und den volkswirtschaftlichen
Ausschuß Wetter tagen zu lassen . Man nimmt an , daß
bis zum 28. Juli der grotze Notetat im Haushalts -
ausschutz vollständig beraten und in den Tagen vom
28. bis 31 . Juli im Plenum erledigt werden kann , vor
dem Beginn der groben Sommerserien .

Die Zusammensetzung des Reichstags.
Nach der ofsizellen Fraktionslifte . die am S . Juli al >.

geschlossen worden ist , haben die Fraktionen des Reichs¬
tags solgende Stärke :

Sozialdemokraten IIA ,
Unabhängige Sozialdemokraten 81,
Zentrum 69,
Deutschnationale 66,
Deutsche VolkSpartei 62,
Deutsche Demokratische Partei 4S ,
Bayerische Volkspartei 20,
Deutsche Hannoversche Partei 4,
Bayerischer Bauernbund 4 .
Kommunistische Partei 2 Mitglieder .

AlS Hospitanten sind ausgesührt beim Zentrum
Abg . ColShorn , bei den Deutschnationalen Abg . Mackel -
dey , der 1892 geborene Benjamin des Reichstags , bei
den Demokraten Abg . Johannsen , bei der Bayerischen
VolkSpartei der sogenannte ZentrumSreformer auS dem
Rheinland , Dr . Deermann .

Professor Nicolai .
Der preußische Minister für Wissenschaft . Dunst und

Volksbildung . Hacnisch . hat an Rektor und Senat
der Universität Berlin einen Erlab gerichtet , worin er
zum Fall des Prof . Nicola ! u . a . erklärt , er vertraue
daraus , datz , wenn Professor Nicolai nach weiteren Ver¬
handlungen mit ihm den Wunsch » ach Wiederaufnahme
seiner Vorlesungen Sutzer «, der Senat für einen unge¬
störten Verlauf der amtlichen Tätigkeit Nicolais jede
notwendig « Vorsorge treffen werde . Der Rektor der
Universität . Prof . Dr . Mcver , hat aus diesem An¬
laß eine Mahnung an die Studentenschaft gerichtet ,
jede Störung der Vorlesungen des Herrn Prof . Nico¬
lai zu unterlassen , falls er sie wieber ausnehmen sollte .

Hauptversammlung
des Bundes deutscher Architekten .

Die Not der Zeit , die wohl keinen Beruf einschneiden¬
der traf als den Stand der freischaffenden Architekten ,
veranlatzte im letzten Jahr die alten Interessenten »» -
bände der freien Baukünstler : den B .D .A . (Bund
Deutscher Architekten », die D . F .A . «Deutsche Freie Ar -
chiiektenschaw und die D . D . lDeutsche Architektenschaft )
sich zu eineift groben Einheitsverbande zu verschmelzen ,
um gröbere Schlagkraft beim Kampfe um ihre bedrohte
Existenz zu igewinnen .

Dieser neue B .D .A . hat nun auf Ende Juni feine
erste Hauptversammlung in die Hauptstadt des Franken »
lande ? nach Würsburg einberufen . Trotz der Ungunst

In der am Montag , den 12. Juli im Konzerthaus
stattfindcnen Vorstellung „Der Zigeunerbaron "

wird sich Kapellmeister Dr . HanS Rohr vor seinem
Weggänge an die Düsseldorfer Oper vom Karlsruher
Publikum verabschieden .

Runst unü Wissenschaft.
Zur vorübergehenden Schließung der Karls¬

ruher ' Kunsthallc . Man schreibt uns : Das hie¬
sige und auswärtige Publikum wird damit rech¬
nen müssen , daß die Karlsruher Kunsthalle in¬
folge ihrer dringend notwendigen Neuordnung
für einige Zeit vollständig geschlossen
bleibt . Die Direktion wind aber bemüht sein ,
wenigstens einige Räume des Museums für den
September in neugeordnetem Zustande dem
Publikum wieder zugängig zu machen . Es wird
auch das Bestreben der Direktion sein , im Inter¬
esse des einheimischen Publikums die Räume der
Galerie in Zukunft zu weit häufigeren Öff¬
nungszeiten dem Publikum zugängig zu machen ,
während der Fremde auch außerhalb der üb¬
lichen Besuchszeit die Galerie besichtigen kann .

Technische Hochschule Karlsruhe . Die Fre¬
quenz der Technischen Hochschule Karlsruhe be¬
trägt im laufenden Sommersemester 14S1 Stu¬
dierende und IlM Gasthörer an einzelnen Vor¬
lesungen , gegen 1070 Studierende und 131 Gast¬
hörer im vorigen Sommer . Die Besnchszisfer
beläuft sich somit im ganzen auf 1597 gegenüber
1201 im Sommerhalbjahr ISIS .

Die Studierenden — darunter 2S Damen
verteilen sich auf die Fachabteilungen wie folgt :
Mathematik und allgemein bildende Fächer 45,
darunter !> Damen , Architektur 136 , darunter ?
Damen , Jngenieurwefeu 282 , Maschinenwesen
4W , Elektrotechnik 271 , Chemie 291, darunter
Damen .

Ein » » -»entdecktes Werk von Schlüter . Prof . Dr . A .
E . Brinckmann in Rostock (früher in Karlsruhe , ein
Mitarbeiter der „ Pyramide " ) vermochte die im Hessi¬
schen Landesmuseum zu Kassel befindliche Überlebens «
grobe Bronzebüste des Landgrafen Karl als Werk
Schlüters aus dem Jahre 1KS8 . kurz vor Beginn der
Arbeiten am Denkmal des Groben Kurfürsten , wieder »
zuerkennen . Die Büste wirb in einem der nächste »
Heste der »Zeitschrift für bildende Kunst " mit cinew
Auklat , de« Entdeckers veröffentlicht werden
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Ar Seit nahmen mehr als 170 Mitglieder au « allen
'9°uen Deutschland « , hauptsächlich aber aus Nord -
°Nltschl „ nd . ja bezeichnenderweise die Architekten dort
° m meisten beschäftigt sind , an den Sitzungen t«tl . Es
Ware» weitgehend « Beratungen über Organlsations - u ,
^ irtschaft»frag ?n > dt« fast drei Tage füllten und bei

mancher harte Strauh auSgefochten wurde . AI «
Aoritairi wvrd « Geh . Rat Gnrlitt von Dresden ,
^ »kfsor Elsäfser von Stuttgart und Architekt
Kröger von Hannover gewählt . Dieser führt zusam -

geschäftsführenden Ausschuß , der sich aus
^ Vertretern der Landesbezirke zusammenfetzt , die
^ 'chäfte . Di « eimelnen Landesbezirke sind eng an di«
vauvwerwaltung angeschlossen .

!ah der Abschied von Würzburg « ine festgefügte» rivitektenschar und der Bund ging als geschloss« ne ein -
. Interessengemeinschaft der selbständigen Privat -
rwitekten aus dieser Tagung hervor . R — r.
Eine französische Gesandtschaft in München.

die . Münchener Neuesten Nachrichten " zuverlässig
fahren , hält Krankreich an seiner Absicht fest, in Mün -

n» Gesandtschaft »n errichten . Die V « rwirk -
'wung dieser Absicht wird wohl nicht lang « mehr auf

^ warten lassen . Der Zweck der Absicht ist jedenfalls ,
^«rwirrung in die ausländischen Beziehungen des
" nchez und Bayerns zu bringen .

Uebersiedlung Ludendorffs nach München.
ciper Drahtmeldung unseres Münchener fr .-Mit -

rvetters wird General Lndendorff demnächst nach
- «nchen übersiedeln und Wohnung in einer Mlla der
unz-Ludwig -Höhe . einem Borort im Süden Mün -

nehmen . Es steht nicht fest, ob er die Villa ge -
«N oder gemietet hat . Di « sozialdemokratisch « Mün -

Press« benützt die Gelegenheit zu Angriffen gegen
>^7 °ndorff , das Ministerium Kahr und den Münche -"

olizeipräsidenten HSHner .

Kein sächsisches Amneskegesetz .
/ Lchsischx Bolkskaormer hat den Erlab eiueS Am -

^
' 'iiegesetze s abgelehnt . Sic ersucht jedoch.

t«a Dresden «? C- Mitarbeiter drahtet . d«n ReichS -
»igcn

^ ^ ^ ^ ung in der Amnestiefrage zu beschlen-

Vergarbeiterausstands
l-^ Bergarbeiter der Meuselwitz « ! Braunkoh -
i » ^ nd einer Blättermeldung aus Leipzig zufolge
bi» Ausstand getreten . Sie fordern « ine Lohner -
7"«uug . di« ihnen nur,u - i Teil bewilligt wurde .

Saöischer Landtag .

^ Gesetzentwurf über die Landtagswahlen, das
^ ksvorschlogsrechk und die Volksabstimmung.

<Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

Verfafsungsausschntz d« s Landtags
e am Donnerstag nachmittag d« m von einem

ĵ ^ usschutz ausgearbeitete » Entwurf eines Gesetzes
die m ^audtagSwahlen , daß BvlksvorscklagSrecht und
v, „ ^ °lksabstimmung (Berichterstatter : Abg . Witte »
fti ^ " ' ^ tr .) mit geringfügigen Aenderungen ein »

„^ Mig zu .
eoer die Einzelheiten dieses Gesebeutwurss wird

Iii»,
^ ?° uer zu berichte» fein . Kür beute seien nur

^ wichtigsten Beftimmnngen erwähnt .
>chli?!, Urschriften über die Landtagswahl « »
^ sich im allgenretwen eng an dictenigen des

^ Wahlgesetz«« vom S7. April 1020 und der
u,„ ?,f'r>ahlord » una vom 1. Mai ISA ! an . Der Haupt »
Ii,

" Med ist. daß das Sa « d für die Landlag »wähl in
brt Wahlkreise eingeteilt Verde » soll. Da »

der Wahlkreis l die Kreis « Sonstan « und
der Wahlkreis H dt« » reis« WaldSbut und

Takr >? 1, der Wahlkreis IN de» Kreis Kreibnrg , der
Äokr!? ^ ^ die » reife Offenbnrg und Bade » , der
z »ltr«is v de» «reis Karlsruh«, der Wahlkreis vi

Mannheim , der Wahlkreis VII dir Kreife
das « ^ und Mosbach . Wahlkreisoerbänd « . wie sie
Dj. ^ chswahlgefetz vorsieht , werden nicht gebildet ,
benen sseben Wahlkreisen unberücksichtigt geblie -

stimmen sind d«n Landeswahlvorschlägen zu-
t«j Nach K SS der Erfassung «rhält jed« Par -

einen weiteren Abgeordneten . Nicht über -
^ ft die Bestimmung des Reichswahlgesetzes ,

Aahl k ReichSwahlvvrschlage höchstens die gleiche
»uf Abgeordnetensitze zugeteilt werden kann , die
lallen "»geschlossenen Kreiswahlvorschläge ent -

^ Die ReichsfinauzverwÄtung in Baden.
Word?»

^"Ndtag ist am Mittwoch Kenntnis gegeben
einer einem Schreiben des Finanzministeis mit

^ ^? kschrift über die Verhandlungen des badischen
der ^ NllnisterinmS mit der ReichSregierung wegen
^ ie <z>? der Reichsfinanzverwaltnng in Baden .-Denkschrift wird gedruckt und dann verteilt .

Sn Gesuche.
Üde» . Mittivochsstzung des Landtags gab der Prä -

Wiederum den Eingang mehrerer Gesuche be»
befand sich ei » Gesuch der Beamten der

AusiiA ? ^ Kreisschulämter wegen der Einreibung der
der Volksschule in die neue Besol »

serner ein Gesuch d« S Arb « itSauSIch » ss« S
^ erhzl »,? ^ ^ 6niten Badens wegen der dienstlichen
t?r «in ? Kriminalpolizeibeamten Badens , wei --
^ >eaii». is ^ Reichsbundes der Kriegsbeschädigten ,
^ erim -! ,. und Kriegshinterbliebenen gegen die
^ arlss «? ^ . Zigarrenkiosks am Hauptbahuhof in

^in solches von SS Pensionären der
5UH« Waffen » und Munitionsfabriken in Karls -
Hilft, . Erwirkung einer Teuerungszulage von ier°» er staatlich « Beihilfe .

H Oetigheim.
disch^ ^ ^rein BolkSschauspiel Oettgheim bat den Ba .
Ten« i » ^um Besuch des Schauspiels . Wilhelm
^ aden ^ beim am Mittwoch , den 14. d . Mts . , ein -

^
guug des Reichsverbauds deutscher

Achtfplellhealerbefitzer .

Ter ^ Karlsruhe . S - Juli ,
^ sltzer beutscher Lichtspiel- Theater -
^ vrs,t, „ ; hielt heute vormittag unter dem
harten ^ Präsidenten Scheer - Höchst im^ artenk^ r ^ Präsidenten Scheer - Höchst im
kain>i>li, ^ ^ „Moninger " die Gcncralvec -
Krtißte >- ! ' die Erschienenen be-^uch die Erschienenen

^7- " Verwaltungsbertcht erstattete Ge-
^ Spengler - Berlin . Diesem

8 ^ihe Revolution hatte eine
^ snla? - ^ ' Uiwandlungen und Forderungen im
^ chtsvi- s„ ,,̂ . Wirkung auf die Lage des
^ ten ausüben . Die KriegSjahre

Ebrach » ^ .^ 'chtspielgewerbe einen Aufschwung
AuÄäa U " nd der Revolution fand ein
I kam der sog . Aus-

^ ^ öie Theaterbesitzer^rötest herausforderte . Daneben machte

sich das Verlangen der Kommunalisterung der
Kinotheater geltend . In diesen beiden Punkten
waren die Richtlinien für die Arbeit des Reichs¬
verbandes gegeben . Für eine freiheitliche Zen¬
sur hat sich der Verband eingesetzt und in diesem
Sinue eine Denkschrift den Reichs - und Lau¬
besregierungen und den Parlamenten zukom¬
men lassen Zu dem Regierungsentwurf von
dem Kinogesetz nahm der Borstand des Reichs -
verbandes Stellung und Fühlung mit Abgeord¬
neten der Mehrheitsparteien . Getadelt wurde ,
daß das Schutzalter für die Jugendlichen auf
18 Jahre hinaufgesetzt wurde . Nach Annahme
des Kinogesetzes durch die Nationalversamm¬
lung hat der Reichsverband eine Eingabe an den
Reichsrat gemacht. Dann hat der Verband sich
bemüht , daß die Zensurbedingungen nicht zu
schroff gehandhabt werden , besonders von den
örtlichen Stellen . Das Reichsministerium des
Innern hat daraufhin eine entsprechende An¬
weisung an die Landeszentralbehörde erlassen .
Der Reichsverband entfaltete eine lebhafte Tä¬
tigkeit für die Abänderung des Gesetzes. Wei¬
ter ist der Verband eingetreten gegen ein über¬
triebenes Anziehen der Lustbarkeitssteuer¬
schraube . Ein weiteres Gebiet des Reichsner¬
bandes war die Schlichtung von Streitigkeiten
von Theaterbesitzern und Filmverleihern . An
zahlreichen vaterländischen Aufgaben hat sich der
Verband beteiligt . Der Verband selbst hat sich
gut entwickelt und an Mitgliederzahl zugenom¬
men .

An den Geschäftsbericht schloß sich eine Aus¬
sprache. Eine Aenderung der Satzungen wurde
einstimmig angenommen . Zum Borsitzenden
wurde auf Antrag von Gabriel , der auch von
andern Seiten unterstützt wurde , Herr Scheer
einstimmig wiedergewählt . Zum zweiten Vor¬
sitzenden Schlicht - Verlin , zum Schriftführer
Länge - Duisburg , zum Schatzmeister Sam¬
ter - Berlin , zu Beisitzern Stüttgen - Köln ,
Lehmann - Stettin , Nagel - Stuttgart , Nik -
k e l-Nüruberg , Ted r a h n -Hannover , Henfe -
Erfurt , B a c z i u s k y-Dresdeu , Rofsnburg -
Konstauz , S t e i g e r w a l d -Hamburg , Baron -
Breslau , H ä b e r l e-München , Wohlfahrt -
Berlin , S ch l e fi n g e r - Berlin und Rech -
man n-Minden .

Der Präsident gab bekannt , daß die drohende
Kommunalisierung in den Kreis der Be¬
sprechungen gezogen worden sind . Es gelangte
folgende Entschließung zur Annahme :

Der Reichsverband der deutschen Lichtspiel¬
theaterbesitzer Protestiert gegen die Einbeziehung
seines Gewerbes in den Rahmengesetzentwurf
für kommunalisierungsreife Betriebe . Der ethi¬
sche Grund zur Kommunalisierung fällt durch
das inkrafttretende neue Zensurgesetz weg . Aus
kommunalfinanziellen Beweggründen heute
noch mit dem Gedanken der Kommunalisierung
der Lichtspieltheater zu liebäugeln , hält der
Reichsverband geradezu für eine Vermessenheit .
Täglich zeigt es sich, daß Staat und städtische Be¬
hörden unfähig sind, individuell zu leitende Be¬
triebe ersprießlich und für die Allgemeinheit
gewinnbringend zu verwalten . Weitere reiche
staots - und kommunale Einnahmequellen wür¬
den durch die Kommunalisierung fraglos für
immer zerstört .

Ju einer zweiten Entschließung wurde gegen
die Härten des neueu Lichtspielgesetzes prote¬
stiert , insbesondere gegen die Heraufsetzung des
Schutzalters auf 18 Jahre . Sie lautet : So sehr
die deutschen Lichtspieltheaterbcsitzer gewillt sind ,
auch die Härten des neuen Lichtspielgesetzes zu
tragen , protestieren sie doch gegen Zumutungen
in demselben , die undurchführbar sind. Die Her¬
aufsetzung des Schutzalters auf 18 Jahre ist ein
Schlag in das Gesicht der ganzen deutschen Ju¬
gend , die man für reif genug hält , in diesem
Alter zu heiraten , freiwillig in den Krieg zu
gehen , allen politischen Parteien anzugehören ,
aber vom Besuche der zensierten Kinovorstel¬
lungen durch fanatische Bevormunder abgehalten
wird . Undurchführbar ist dieser Paragraph ,
weil es keinem Menschen möglich ist , einwand¬
frei das Alter der Besucher in diesen Jahren
festzustellen und dadurch unliebsamen Folgen
zu entgehen .

Ein Antrag Sander -Rheinland auf Schaf¬
fung eines Reservefonds für den Reichsverband
wurde angenommen, ' ferner ein Antrag des Ver¬
bandes Hessen nnd Hessen- Nassau über den Ab¬
zug der gesetzlichen Versicherungsbeiträge der
Arbeitnehmer . Ein Antrag Berlin auf Ab¬
schaffung des Schutzalters für Jugendliche wurde
ebenfalls angenommen . Die nächste General¬
versammlung soll in Dresden stattfinden .
Verschiedene Anträge wurden angenommen .
Generalsekretär Spengler -Berlin hielt einen
Vortrag über Spielmiete und Umsatzsteuer .
Herr Nickel -Nürnberg dankte dem Vorstand
für die Leitung der Tagung . Dann wurde
vom Vorsitzenden mit Dankesworten an die
Presse , die Vertreter und die Mitglieder und
besonders an Herrn Kasper für die Organi¬
sation der Tagung , Herrn Bläser für die
Schaffung der Ausstattung , endlich der Stadt
Karlsruhe für ihr Entgegenkommen die Ver¬
sammlung geschlossen -

/ !us öem Staötkreise.
Internationale Sportivettkämpfe im Eolvsienm.

Man teilt uns mit : Am Mittwoch abend betraten
zuerst Lechleitner und Gemmel den Tep¬
pich . Gemmel ging wieder scharf ins Zeng , und
Lechleitner hatte Mühe , sich der Angriffe Gemmels
zu erwehren . In den festgesetzten 20 Minuten
konnte die Entscheidung nicht herbeigeführt wer
den . Den zweiten Ringkampf : Grunewald
gegen Wienghar t-entschied ersterer in IS Mi¬
nuten durch einen mächtigen seitlichen Unter
griff zu seinen Gunsten . Der zweite Heraus -
forderungsboxkampf zwischen den Halbschwer¬
gewichten V o g tm a nn - Bayern gegen den
Polen Kantzky gewann wider Erwarten schon
in der 4. Runde der Pole durch zwei mächtige
„Kinnlader ", die Vogtmann niederstreckten .

Kinderdankfcst im Stadtgarten . Das für näch¬
sten Samstag -Nachmittag angesagte Kinder
dankfest zu Ehren der amerikanischen Quäker uns
zugunsten der Ferienkolonien findet nicht statt
und wird bis auf weiteres verschoben . lN . A.)

Geschästsjubiläum .
' Die weit über Karlsruhe

und unier badisches Heimatland hinaus rühm¬
lichst bekannte Großkürschnerei Wiih . Zenmer ,
Pclzwarenhaus , Hut - und Mützen - Magazin ,
Kaiserstraße 125/127 , kann in diesen Tagen ihr
fünfzigjähriges GeschäftSsubiläum begehen . Aus
kleinen Anfängen hat flch die Firma , dank de?
hingebenden Fleißes und der Tüchtigkeit ihrer
Inhaber , zu einem außerordentlich umfang¬
reichen, modern geleiteten Unternehmen ent¬
wickelt. das heute zu den ersten dieser
Branche zählt . Groß ist das Ansehen ,
das die Firma hier und auswärts beim
kaufenden Publikum wie auch in Fachkreisen ge¬
nießt . — Ebenfalls begeht das fünfzigjährige Ge¬
schäftsjubiläum die Hut - und Mützen -Groß¬
handlung Zeumer 8- Oben hack , Karlsruhe ,
Sofienstraße 78. die gleich der vorgenannten aus
der Gründungsfirma C . A . Zeumer hervorge¬
gangen ist und sich durch großzügigen Ausbau zu
einer der bedeutendsten Hutgroßhandlungen
Deutschlands entwickelt hat . So ist zu wünschen,
daß die beiden Firmen , in denen wir führende
Geschäfte unserer Stadt erblicken, auch künftig
in den bisherigen Bahnen weiterschreiten und zu
immer größerer Blüte gelangen !

Veranstaltungen .
Tondervorsührung i» der Kmemawgraphische » Aus¬

stellung . Es sei noch einmal daraus hingewiesen , datz
in Verbindung mit der Kino - Ausstellung im Oran¬
gerie - Gebäude heut « Freitag abend um 7 Uhr eine
Reihe von Vorsühruugen medizinischer Filme
vor Aerzteu , Interessenten und sonstigen Kachleuten
stattfindet . Hierbei werden zahlreiche Filme aus sämt¬
lichen medizinischen Gebieten , Chirurgie , Psychiatrie ,
Gynäkologie usw . gezeigt . Die medizinischen Kreise der
Stadt Karlsruhe sind dazu eingeladen . Kinder haben
keinen Zutritt .

Der Verband badischer kimvlogifcher Vereine wirb am
S1 . Juli und 1 . August d . I . in Karlsruhe im
Siädt . Schlachthof eine Ausstellung von Hun¬
den aller Rassen veranstalten . Die Ausführung
ist dem » V«rein Hundefreunde Karlsruhe " übertragen .
Zu dieser Ausstellung kann jeder Hundebesiber seinen
Hund melden , gleichgültig ob dieser einen Stammbaum
besibt oder nicht. Die badischeu Vereine stiften Ehren¬
preise . In allen Klassen werden feste Geldpreise ver¬
geben und außerdem nur gediegene Ehrenpreise . Meh¬
rere Tausend Mark kommen neben Geldpreisen nnd
Gegenständen noch als Barehrenpreise zur Vergebung .
Die Anmeldung der Hunde mutz bis zum 17. Juli er¬
folgt lein . Die Ausstellung wird Samstag , den 31 .
Julij . mittags 12 Uhr , eröffnet <um 1 Uhr beginnt das
RichKn der Hunde > und am 1. August , abends ö Uhr ,
geschlossen . Die Leitung liegt in den Händen des be¬
kannten Ausstellunasleiters Julius Schmidt , Karls¬
ruhe , Sosieustr . 164 , der Auskunft erteilt und von dem
Programme und die notwendigen Meldescheine erhält¬
lich sind .

Standssbuch .Ausjüge .
Eheschließungen . 3. Juli : Eduard Hohlwegler

von St . Georgen , Lok.- Führcr hier , mit Rosa Hau¬
ser von Stahringen ; Otto Fritz von Nicdcrweiler ,
Kunsttöpser in Kandern . mit Jolesine Renk von hier :
Joses Kamp von Buchen , Oberrevisor hier , mit Elsa
W e tz e l von AllmendShofeu : Xaver Elflein von
Schweinfurt , Kanfm . allda , mit Maria Moser von
hier ; Ernst Werle von Kaiserslautern , Fabrikant hier ,
mit Paula Rösch von hier ; Theodor Gagel von
hier , Metallschleifer hier , mit Josephina Neutzer von
Neunkirchen .

Todesfälle . 7. Juli : Dr . Franz Peter , Prokurist ,
ledig , alt SZ Jahre ; Friederike Weiß , alt 60 Jahre ,
Ehefrau von Wilhelm Weiß , Tüncher : Luise Lenhard ,
alt 79 Jahre , Witwe von Johann Lenhard , Landwirt :
Luise Langer , alt 4S Jahre , Witwe von Rudolf
Langer , Kaufmann .

BeerdigungSzeit nnd TrancrhauS erwachsener Ver¬
storbenen . Freitag , 9 . Juli : 10 Uhr : Johann HSil¬
in all er , Schneider , Schlltzenstrake 18. 11 Uhr :
Anna Krepp ein , Dienstmädchen , Westendstr . 6. —

stratze 4 . — 3 Uhr : Luise Langer , Kaufinannz -Witwc ,
Waldhornstrabc 4

Letzte Nacht .chten.
Ostpreußische Kundgebung.

(Eigener Drahtbericht .)

Allenstein , 8. Juli . Zu einer überaus ein¬
drucksvollen Kundgebung gestaltete sich der
Deutsche Tag , dessen Feier am Donnerstag in
Hohenstein stattfand . Die kleine Masurenstadt
zeigte reichsten Flaggen - und Blumenschmuck.
Aus der Umgebung , insbesondere auch aus Tan¬
nenberg , waren große Scharen Abstimmungs¬
berechtigter herbeigeeilt . Neben dem Reichskom¬
missar Frhrn . von Haayl waren auch zahlreiche
Vertreter der Presse aus allen Teilen Deutsch¬
lands erschienen . Im Namen der Hohensteiner
Bevölkerung erklärte der erste Redner , daß
Hohenstein deutsch sei und deutsch bleiben wolle .
Geh . Konsistorialrat Wiche -Allenstein richtete so¬
dann markige Worte des Deutschtums an die
Versammelten . Der Redner schilderte weiter
das Schicksal des Masurenlandes , das durch die
Kolonisationstätigkeiten des Deutschritterordens
geworden sei . Jetzt vor der Abstimmung müsse
jeder im Lande an die Gräber der Helden den¬
ken , die 1914 Ostpreußen befreit hätten . Jeder
müsse gerade sich an diesem historischen Orte den
Namen Tannenberg in die Erinnerung zurück¬
rufen . Darnach wurde ein Telegramm des Ge-
neralfeldmarschalls v . Hindenburg verlesen , das
stürmische Jubelrufe hervorrief und das die Ost¬
preußen aufforderte , d ? r Welt zu zeigen , daß
Ostpreußen deutsch sei . Zum Schluß ergriff noch
ein Redner aus den an Polen abgetretenen Ge¬
bieten das Wort . Er fand begeisterte Zustim¬
mung , als er damit schloß , daß Ostpreußen als
treue Grenzwacht jederzeit für das Reich ein¬
treten würde . An die Kundgebung auf dem
Marktplatz schloß sich ein Festzug an .

Austreten der Schlafkrankheil in Dresden.
lDrabtmelduna unser ?? Dresdener Korresvondenten .1

C . Dresden , 8. Juli . Hier sind zahlreiche Fälle
von Schlafkrankheit vorgekommen , die die Aerzte
als Folge der Grippe bezeichnen.

Von der polnischen Front.
Kopenhagen , 8 . Juli . <Wolff .s Nach einem

Warschauer Telegramm besagt der letzte pol
nische Heeresbericht n . a . : Gestern Segann
der erste Teil der seit langem geplanten bol¬
schewistischen Offensive . Das bolsche¬
wistische Heer ging an der Düna zum Angriff
vor .

Wie der Warschauer Korrespondent der „Ber -
lingske Tidende " von gut unterrichteter Seite er-
fabren haben will , kann jeden Augenblick ein

Eingreifen einer westlichen Macht zugun¬
sten Polens erwartet werden .

Brussa geräumt.
lEigener Drahtbericht .)

Konstantinopel . 8. Juli . Flüchtlinge berichten ,
daß die türkischen Nationalisten Brussa ge¬
räumt haben .

ZNadana und Gnenen? genommen.
lEiaener Drabtbericbt .l

Konstantino pel . 8 . Juli . tReuter .) Englische
Seestreitkräfte haben Madana und Gne¬
nen k eingenommen .

Freigesprochen.
( Eigener Drahtbericht .)

Paris , 8. Juli . lWolff .s Das Kriegsgericht hat
den ehemaligen Gouverneur von Givet Charle -
mont . Oberstleutnant Batlla . von der An¬
klage, bei der Kapitulation am 23. August 1914
die ihm anvertraute Festung ohne erschöpfende
Ausnützung der ihm zu Gebote stehenden Ver -
teidigungsmittel übergeben zu haben , einstim¬
mig freigesprochen .

Der König von Spanien in Paris . '

Paris . 8. Juli . (Wolff .) Der König und die
Königin von Spanien sind mit dem In¬
fanten Don Jaime gestern mittag hier einge¬
troffen . Sie halten sich nur kurze Zeit auf und
begeben sich sodann nach London .

Tagung des Zionistenkongresses in London.
Amsterdam , 8. Juli . Wie der „Telegraas " aus

London meldet , wurde dort gestern der Zioni -
stische Kongreß eröffnet . Anwesend sind 25l>
De egierte aus etwa 30 verschiedenen Ländern ,
darunter Amerika , Deutschland , England
und Rußland . Der Kongreß wählte den ameri -
kanisHen Richter Brendecs zum Vorsitzenden
und Dr . Nordau zum stellvertretenden Bor -
sitzenden.

Zur Lage Armeniens .
Paris , 8. Juli . lHavas .) Die Internationale

Konferenz für Armenien trat hier zur P r ü-
sung der Lage dieses Landes zusammen . Sie
ersucht den Obersten Rat in einem Schreiben , er
mögH zum Schutze der Republik Armenien die
nötigen Maßnahmen treffen und sich in den
Besitz der Provinz Türkisch - Armenien
setzen , die nach dem Beschluß des Friedensver¬
trages zu Armenien gehöre , damit der Schutz der
dort weilenden Armenier übernommen werde .
Eine Abschrift dieses Schreibens wurde dem
Völkerbünde zugestellt , der auch von dem
Beschluß der Konferenz benachrichtigt wurde ,
eine Armenische Liga mit dem Sitze in
Genf zu gründen . Die Konferenz hat auch die
britische Regierung gebeten , ihre Truppen aus
Votum und den anderen Schwarzmeer -väfen
zurückzuziehen , wenn sich die dort befindlichen
Armenier in Sicherheit befänden . Endlich wurde
an die amerikanische Regierung das Er¬
suchen gerichtet , den Vertrag über die Versor¬
gung Armeniens mit Lebensmitteln
für 1S20/21 zu erneuern .

Hamburg. 8. Juli . lEig . Drahtber .) Pros . Dr .
Voller , der ehemalige Direktor des fiskali¬
schen Staatslaboratoriums , ist heute im Alter
von 78 Jahren gestorben .

Wangeroog, , 8. Juli . lEig . Drahtber .) Beim
Baden ertranken fünf junge Mädchen.

Franenfeld , 8 . Juli . lEig . Drahtber .) In der
„Thurgauer Zeitung " wird die Befürchtung aus¬
gesprochen, daß nach der Aufhebung des Grenz¬
schutzes am 24. Juli Tausende von Arbeits¬
losen und unsauberen Elementen von
Deutschland in die Schweiz hineinkommen könn¬
ten . In Konstanz werde bereits auf die Ein¬
reiseerlaubnis aufmerksam gemacht.

Sport ^ Spiel.
Rennverct » Achern. Die Nennungen zu den am näch¬

sten Sonntag , den II . d . MtS . stattfindenden Rennen
flnd so zahreich eingelaufen , datz aus gut besetzte Felder
gerechnet werden kann. Nachdem nachtriiglich noch ein
Herrenreiten bei grotzer Beteiligung gesichert ist , können
nunmehr 7 Rennen veranstaltet werden . Somit dürfte
für die Besucher der Rennen ein interessanter sportlicher
Tag in Aussicht stehen.

!>
5 aiimdeneileii a«

vlirlllH :

MM :
In äiesen .̂usxAbestettenkann c!»s laxdlKtt
im Abonnement abeekolt un6 auck einzeln

^ eicaukt veräen .
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Schule unö Kirche.
Kundgebung der allkathoNschen Bischöfe .

Man schreibt uns : ^
Anläßlich der Weih« des neuen alt - kacholischen Erz>

bischoseL von Utrecht traten die alt -katholischen Bischöfe
Hollands , Deutschlands , der Schwei » und Oesterreichs
in Utrecht zu einer Konserenz zusammen . Als deren
Ergebnis ist eine Kundgebung anzusehen , die jetzt ver¬
öffentlicht wird und die zunächst Stellung nimmt zu
der am 12 , August d . I . in Genf zusammentretenden
Weltkonserenz aller Kirchen des Ostens und Westens ,
um zur Förderung einer gegenseitigen Verständigung
über Kragen des Glaubens und der Kirchenordnung
mit einander zu verhandeln . Die alt - katholischen Kir¬
chen werden auf dieser Weltkonserenz durch den Schwei -
zer und einen holländischen Bischof vertreten sein. Im
«weite« Teil der Kundgebung wird anläßlich der Wie¬
derkehr des SV, Jahrestages der Verkündigung der Un¬
fehlbarkeit und bischöflichen Allgewalt des PapsteS durch
has vatikanische Konzil nochmals feierlich Protest er¬
höhen gegen die Umgestaltung der katholischen Kirche
und die Berechtigung der Bildung der alt-katholischen

Kirchen betont . Die polnischen alt -katholischen Bischöfe
in Polen und Amerika haben M dieser Kundgebung
angeschlossen.

vom Wetter. ÜSetternachrichrendtenst
der bad . Landeswetter¬
warte tn Karlsruhe

Auf Nr « »d la »d- «« » funkentelegraobifcher Meldungen
Leobachtungen vom Donnerstag . S. Juli lS2«. . '

« Uhr morgen »

L> rt Äuftdr .
i »

Hamburg . .
^ öntßSberg .
Krankfürt .
München . .
ttovenhagen
Stockholm
zodö .
Paris . . . .
Marseile .
Kürtch
Sien

7S0.S
7S4.4
764.4
7K1 .K
764 .5
76S.5
768 .8
7S9.«
760,8
764.7
7SV.7

>» Wi « »

Richtg . Stärke

SO
NO

OSO
NW

S
O

e «
SSO

N

sckwach
mätzig
schwach
schwach
mäßigmäftig
mäbig
schwach

kill
schwach

Wetter

wolkig
wolkig

wolklk .
wolkig
heiter
bedeckt
wolklS.
balbbd .
beiler
wolkig

Nieder¬
schlag d
letzten
24 Std ,

Be » bacht » « ae « badischer Wetteritelle » 7" morgens
Wertheim Seehöhe 1S1 v>.

Wirbel und der im Westen lagernden vorherrschend
worden waren , blieb das Wetter untertags ziea».

Luftdr .
in

di»
mm

« eitr .
Höchst -
Wärm .

Niedr .
Temv .
nacht»

Wind Nieder
schlage

Richtg - Stärke

7S1.S lg 2S ^ 1« ^ SW schwach» olkig 2

heiter und die Temperaturen erreichten höhere
Vre

Königstuhl Seehöhe KSZ « .
762.0 ^ 1» ^ 2S ^ 14 ^ SW schwach ! bedeckt ^

Karlsruhe Seehöhe 127 m
0.S

7S1.S 18 28 IS N schwach w » lki«
Baden - Baden Seehötie 21S m

als am Vortag . ( Rhetnebene 29«, Hochschwarzwald
Die Tiesdruckgebilde erlangten aber noch in der RH

"
Einfluß und verursachten Gewitterbildnngsn und ^
genfälle, die sich auch heute vormittag wiederh^ '
Nennenswerte Abkühlung ist nicht eingetreten . ^
westliche Sturmwirbel wird sich zunächst weiter gelte»
machen.

Voraussichtliche Witterung bis Freitag , g . Juli
nachts : Zunächst weitere Gewitter und RegensSlle,
wieder stärkere Abkühlung/

D
ewg
Zw
Frai
nat .,
R « ,
>rnd

7S1.1 17 28 12 W schwach!bedeckt V.S
Keldbergerhol ISchw. i Seevöbe tZZl «

SS4.8 11

- 1«

21 10 ^ S ^mähig j Regens
St , Blaken Seehöhe 786 »>

13 ! - j still ! bedeckt !

Allgemeine Witierungsübersichk .
Bei östlichen bis nordöstlichen Winden , die gestern

durch flache am Nordrand der Alpen entstandene Lust-

Stt,e . » -Wasserstände morgens K Uhr :
s . Juli

Tchntterinsel . . . . 2.75
Windstill . Regen 14 ° W.

Kehl
Moxa «

Mannheim

z .ki m
5,57 m

— m
— m

4.88 m
mittags 12 Ubr
abends 6 Uhr

7.

Z.TbZ
b,6j
«A '

AmtiMi
für Adler
oder sv "
mit A . ,,unter Nr . 1S5V ins agblattbitro erbeten .

Msljiise» W Sewlkleii
für Sonntags gesucht .
Slädt . Arbeits -Amt

Abt . f. d. Hotel - u.
Zähringerstraße S8.

Gastwirtsgewerbe .
Fernsprecher 527V.

WMWMIZ

4VM SöM ZKk.
auf Svvotheke auszuleih .
durch « ugust Schmitt .
Hirschstr . 4!t > Tel . .-Ii7 ,

Für Karlsruher Ka -
britbUro wird jiing .
yräulein eveutl . « n -
sängerin für Schreib¬maschine u. Büroarlieiten
gesucht. Stenogravbie u,
Echreibmafchineukenntn .
Bedingung Angeb . unt .
Nr . 1S62 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

In Illingen Hausvalt
lält . Ebevaarl wird nur
gut emps . Mädchen ges .
tmalienstrase l8 . 2. St .
? ung . ^ü . duien , das
rsabr . iu Kinderpflege

, at . nach KSl » zu etilem
Kind von >»« Jahren ges .
Näh . Hirschstr Sl b l » .
Slei «.,.ii»verl . Uat >chen
welches kochen kann , für
baldigst seincht . Guter
Lohn u. gute Bebandlg .
wird zugesichert. Krieg -
ftrake 7 »!. k̂ rennd .

Gebucht zu batdigit ein
sauberes Mädchen bei
gutem Gebalt . guterBer -
xslegung inid Behand¬
lung . Dasselbe kann bei
länger . Bleiben Lebens¬
stellung erhalten . Ein
Mädchen aus dortiger
Gegend ist schon längere
Jahre bei uns und hat
bereits Lebensstellung ,
Angebote an Zentral »
« nothete M . Ohl »,

Homliera -Niederrhein .
,'! um 1, August wird

tüchtiges
Madchen

bei hohem Lohn gesucht,
Brncks . Katter -AIlee 97.

Sauberes

Mädchen
für Hausarbeit , gesucht.

Waldstraße K2. l .

Ein fleißiges , ehrliches
Mädchen für die Küche
wird aus sofort oder 15.
Juligelucht . GutenLohu

V! aldftornstrahe

Soliöes Fröllleill
nicht unter 25Jahre , als
^ tüStütze für Privathaus -
balt , auf 15. August ge¬sucht : selbiges muk im
Stäben bewandert sein.
Gute Bezahlung . Vor¬
zustellen 1v bis 12 Ubr .
Deutscher Hos . Erb -
vriiizcnftrasi ? 42 ,

Wäsche « «
angenommen . Kieser .Ritvvurr , Vanneitr . 75>.

Tevviu,reinigen km
Freien u. Möbelreva -
ratnren übernimmt

i. . eii » » i>«i ,Schirmerur 5 , Gartenb .
Empfehlung !

Anfertigung elegant .
D <u . einfacher Damcnto -

stiime , Mäntel u . Klel -
dvr nach erstklassiger
Verarbeitung empfiehltunter Gar . tadell . Sitz .
Mäsiige Preise .

Sermine holdste in,Waldstr . 75 . ü . St

WWWUS
Awew . M« w
in der Weststadt . Stäbe
Richard Wagner - Platz ,mod . Einteilung . Diele ,Bad , elektr . Licht , 1VIS
erbaut , dreistöckig, um¬
ständehalber zu verkauf .
Angebote unter Nr . 18.W
i » S Zanbwttbiiro erbet .

öal,rra0 in . Sreilaus
u . Gummi 4S0 Nizy -
»naschine , guterhalten
240 .« zu verkaufen .
Zährtugerstr . 46,1 . Stock.

bei der Hauvtpostzu ver¬
lausen . Angeb . u . Nr . 1ZS0
ins Taabl attbüro erbet .

t komplette neue
Schlackenstein
sabrikanlage

Mit allen erforderlichen
Schlacken »erkleine -

rnngSmaschineu .K<«lk-
« ühleu und Press « ,.
m . transportablen
schnvven oder ohne den¬
selben , sofort zu verk .
Leistung vro Tag zirka
14 VMSteine . Ingenieur

ut >.
Svlegelschrauk . lKüchen -
tisch , 1 Ovaliisch . 1 Hoch-
hauptbettstelle mit Nacht¬
tisch . 1 Sosakissen ist sehr
billig zu verkausen -

1 Schlaszimmer , Sviegel -
schrank, Waschkommode.Spiegel u . Ntarmorpl, ,
2 Nachttische, 2 Bettladen .
Schoner . Röste, 2 Steil .
Matratzen z. bill . Preis
von 42W Diplomaten¬
schreibtisch, 1 schönes Kla¬
vier . Ziertische : Rint -
hetmerstr . 14 . Werkstätte .

Zwei maisivevol »dett >
stellen ohne Rost zu verk .
>»»»r. Erbvrinzenstr . 27.

illig zu vertäuten
«ssr«

2 schöne ^ edernbetten , 4
Kisten zusammen KM
Sonenftr . 12. Wrkst . 4-6U .

Lechskem -Alngel.
vorzügl . erhalten , wenig
geivielt , desgleichen
Lechslein -Vianlno

zu verkaufen bei
Ludwig Schweisgnt ,

Klaviergeschäft .
4 Erbvrinzcnstrake 4.
Veiker LMvers

äutzerst billig zu verkauf . :
Marienstrasle 7». varl .

Schoner , » euer
s ch w . Serd

zu verk . : Sirichstr . 52 II.
vmaitherd

billig zu verkaufen Zäh -
ringerstrafte -i «i, >. Stock.
k . vnk , wie neu . billig

zu verlaufen .
Marienstr . 7!». vart .

Wageuverkans .
4- rädrige u . 2- rädrige ,

neue und gebranchie . mit
und ohne Federn zu ver¬
lausen . Karlsir . A>.
— Schöner - 2^ i ^ 1.7U.

billig,u
verkaufen

Sedanstrafte II . 4 . St . lks.
150 Ltr. vdstwein

in verk . vr . Ltr . 2 .56 Mk.
Nerwigstr :i». 2. St . , r .

Weitere Preis - Senkungen
m

des Srlsausschusses Karlsruhe des
All«. Deutschen Gewerlscha . isbuudes
Ab heute verkansen wir an Jedermann :

Jedes Paar Herren -Stiefel
in schwarz in allen Leder¬
sorten zu Mk.

Jedes Paar Herren -Stiefel
in farbig . . . . zu Mk.

Jedes Paar Männer -
Arbeitsstiefel . zu Mk

Jedes Paar Damenstiefel
schwarz . . . . za Mk.

Jedes Paar Damenftiefel
in farbig . . . zu Mk.

Uli -
W -
M -
IIS -
1SV -

Mnder - Schuhe

Jedes Paar Damenschaft¬
stiefel, in schwarz zu Mk.

Jedes Paar Damenschaft¬
stiefel, in braun . zu Mk.

Damen -Halbschuhe, in
schwarz . . . . zu Mk.

Zainen -Halbschuhe,
farbig . . . . zu Mk.

Frauen -Halbschuhe, für
Werktags . . . zu Mk.

enorm billig .

loäes -^ n- eiZe .
8tatt Heäer besonderen ^n^ei^e.

7 . Mi verscdieci nsck Isnxem l .eic>en uncZ
nscti einer sclivveren Operstion , ctie ikm Iceine
tleilunA ?u bringen vermockte , unser lieber Lruäer ,
LckvvsAer, Onkel unci Ivette

nm l) r. Peter
Oie Hinterbliebenen :

frsu ü^stkillle /VtLller , V^ we .,
^ eb . Peter , Karlsrude

fsmiiie Julius Peter , ? reiburx
„ ) osek N » user , kjsöen - kaäen
„ t<srl Peter , Karlsruhe .

l^ nxMi -ieei ' N»ll»xenosse vonv »llin«pcliic>r l.utr ,
Die Leeräi ? ung kinclet sm Lsinstsx , <Zen It ). ^ uli,

nsckmiitgAS Z vkr , statt .
Seelenmesse : Ssmsts ^ , cZen 10. luli , vormitts ^ s

8vkr , Loniksziuslcirctie .
Ksrlsrulie , cien 8. ) uli 192».
Irauerkaus : Krie^straüe 109 .

Ortsausschutz Karlsruhe des Allg.
Deutschen Gewerkschaflsbuudes.

verkausslotal stadk. Ausstellungshalle , gesffnel von g—1 u . Z - k Ahr.

7. ct. ^ lts . ist unser Prokurist

^ ierr

> v , M kriiii! Peter

Fahrrad G « mn »i.
staunend bill . abzugeben .
Ääl>ringerstr . 4k . 1 . Stock.

« rniikcnfaiirstntil ,
wenig gebr , bill . abzugeb .
.» arlktr . g. 2 , St .. links .

Ein DamentostÜin .
gut erhalten , 1 Sonn -
tagsanzng , neu , 1 Geh -
ro «»anzug , l Plu «nean
mit Kopfkissen, Bett¬
überzug mj< 2Kovfklssen
2 Burschenanziige . gut
erhalten , zu verlausen .
K. Otnnjewski . Bruu -
nenftrasie 4.

<Gr . l,7v mj , mod. Strol
hutNr .SS,je10neueSted -
kragen Nr . S7/3S. 2 Geld¬
kassetten bill . abzugeben .
Karlftr . ». 2. Stock, links .

Sachschindeln
grök . Quantum , billigst
abzugeben bei
Jos . Rern .

^
Hol ĥandlg.

Klappsvortwaaen
mit Dach zu verlausen .
Durlacber Allee 17 . 5. St .

vtnssislver Tevvi -i».
2S» xS !jv. kl . Persertevv .
einige ind . Basen , gold.Rem .- Uhr m .Svrinaoeck .
I4kar ., abzugeben . Wo ?
sagt das Taablattbiiro .

»» » «» «? l ^ii !vtk., zu
verkaufen .

Lesfingstr . 2i>. Laden .Leinnas
lxiinge Tauseno gebr .
Backsteine

vrima Ware zn verkauf .
Äu erkr . i . Taablattbüro

(Line schwere ittraun -
» nt « und einen fpruna -
fähiaen Rindfaset .Gelö -
scheck . zu oer kaufen .

No«>. Liedolsbeim .
Tücht . Herrn ist Gele -

genh . z . Einbeir . geb Bin
einz . Tocht.. 2S J . alt . an -
sehnl . u . ersehne bald Ehe .
Ana . u . N . <Z. 0 . «7S jus
Tagblattbitro erbeten .

ciem seit einigen V^ ocken bei uns
ststikinciencien Preisabbau tritt nocbmsls

kiermit ein

Merer prelzedzclülis
ein .

Oedr . Vär
KZklZkllllö Ilaiserstr . » 5 kiligZNg MklStk ,

ttade meine Praxis wieder ausgenommen

llr . msli . 8elislz
fackarit kür l ^ungenkranlckeiten .

Lpreckstllnlleii von jetzt »b :
» oi -inittsgs S X Uk >- »SgUvk

»uLer Sonnt »xs ,
nackm . Montsg , NHiitt»»«»«:!, ,

4 - S Ukn
Ksi ' Isi ' utie , Wvstsnllsti ' . 54 . lel . 833 .

Is !ep !lvn

xexen alle (Zekskren
. « »V unter

LinsclilulZ 6es ^ ukentksltes
in ttotels , Pensionen etc . ? u

«Zen vorteilbattesten IZectinAunxen

fiMMtvelMeriiiW
aller A.rt

See -, fluö - , I_Änä 8encIunZen (k îsendskn ,
Post -, Kraktwsoen , fukrs )

Valoren » u . Kasko Versickerungen
TU billigsten Lätzen

6urck
^ kt . - Oesellsck .

tür
See - unci fluk -
Versickerun ^ en

Oegrünciet 1857.
Qenersl Vertretung :

Ksrlsruker Möbeltransport » un «l
exprek - KompsAnie

llKWnliLvilefSZölim
Infssnstionslsz Verlcstirzbüw

fefiislifMg Kegs . lM Kskel -MeZI .

nsck längerem , sckverem I-eicten aus ciem I. eben
gescbieclen . ^

I^lsbe ?u 30 ) sbre kst cler ^ ntsctilatene unserm
kssmtenlcörper sn ^ etiört , clsvon 12 Satire »ls pro -
lcurist, unci bst stets mit xröüter Eingabe seine
vor ^ÜAlicben fsbiglceiten unä Kenntnisse cier Xnstslt
nutzbar gemscbt . ^ Il?ukrük ist er seinem V^ irlcungs -
lcreis entrissen vvorclen. Wir beklagen seinen Ver¬
lust unci vercten ciem trekklicben , pklickttreuen IViit-
srbeiter ein treues ^ näenlcsn bevvstiren .

Karlsruke , 6en 8 . ^ uli 1920.

!iUlZfl! !iSf Zül kßgslisüitziiejz
WMZ !« ÜÜWUiüL UMglllM 'Mg !!.

» etert rsscti u . preiswert
v . f . No «.
duokksnlllung in . d . tt .

Ävis-Meuz -Mkele

Von 6er Reize znrücil .
vr . me6. Vker

Klsuprectitstrske Z4 .
SprecbstunlZe ' /,4 —5 . I ' el . Z7L0.

Von äer keise Zurück !
vent . L .eÄ .ert

ttebelstrnKe 13 ^ elepkon 29LV .

Vsndunä k'lödel
Kauken 5ie preiswert

uncl kormsciiön gegen ksriaklung octer

erleichterte Xsdlun ^ sdeäiaKunß
bei cier gemeinnützigen Hausrstgesellsckskt

öaüisc ^ er Zaubuaä ?
i<arl8rube

Karl - ^ riectrictistrsKs 22 sLcickaus lionctellpliitr )
fernsprecker SIS7 .

I '
äglick geöktnel von vorm . 8—12, naclimittag »

von 2—b Ubr .
Undickte und « verdrehte

-- ---- Wasserhahnen -- - -
reo . r .ert Wilh . Weiß .

ab Kovenhage .n ^diin . Butten S8.Ä>
Margarine LS

diin . Schmalz S1.ZV
dän . , s» ctcr 12.-^
vän . Ä«iel,l . wtz. ,»in Postkolli von S " Iz
Zahllingen im vora ^
auf Konto 482K0
Hypotbeken - undWewt ^
bank Warnemünde .
Jmp .. O . Berct . Exv^

W arncmü n k>e^ <

wie

U
UslV.fo verwenden

Uhligs Sichert Dose -
Erfolg garantiert

Zu baben in KarlovyDroaer ieS« , Tk-lierr >U!»

Hauvtfiznagoge Krouc
stratze.

Kreitag , den ». Jull ^ <.
Sabbatanfang7 .S>lll !>

Samstag , den t » . JuUji ,
Biorgengottesd .
Predigt S -3» U. St <
rabbiner vr . ,» urrc ^ .
Schlutz -Jugendgotte '^
S .0U U. Stadtrabbin °
vr . Aurrein . . . >l>Sabbatansaang S ,<

Werktags - ViorgeNS^
tesdienft K.30 Uiir, . ,^Abendaottesd . 7 .t ^W ^
Liraes . « cl7g :onS '

Sabbatanfang7 .3UU
i . SU ' jl

Nackm.-Gotteöd . bA
Sabbatausgang

Werktags : Morge »»
tesdienft S.1S Uhr -̂
Nachm.-GotteS » . 7-«°
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öreisabbau — Me und Besonnenheit .

>„ . , i5
^

. Mitglieder des vom Basischen Landtag
A? » keictzten Ausschuffes für den Abbau der

°«' Z^ ° naswirtschast : Dr . Zehnter sZtr .) .
Kunigunde Fischer lSoz .1. Hertle iDeutsch -
Zürich sZtr .) , Maier -Heidelberg iSoz .i ,

<Soz .) . Neck lDem .i , Schön sDem .)
-Weitzhaupt lÄr .) erlassen folgenden

Aufruf an das badische Volk :
-,Demp. ^ 77- unterzeichneten Ausschutz war vom

Nkk 6 der Auftrag erteilt , die Fragen des
Abbaus der Zwangswirtschaft zu ve-

von ihm in dieser Richtung gefaßten
„„^

"" Usse sind durch die Presse bereits bekannt
^ worden .
z,A dem gestrigen Tage hat der Landtag dem

>el 1 ? bieneueAufgabe überwiesen , Mit -
-- suchen , nm die zurzeit anf eine

Höhe gestisgeueu Preise in Handel .
d° . »" kie. Gewerbe nnd Landwirtschaft sowie in

auch die Löhne nnd Gehälter auf ein
' " Mliftigcs Maß zurückzuführen .

Stadtr a t in Karlsruh '? hat be-
beschlossen , die Preise für die von ihm an

Prn - - ^ bringenden Lebensmittel « m 30
ermäßigen . Einen gleichen Preis -

haben in Verhandlungen mit dem Stadt -
Vertreter des Karlsruher Einzelhandels

d?r » öarf angenommen werden , daß an -
Städte diesem Beispiel folgen . Der Aus -

b^ ^ ^uwfiehlt . sich überall dnrch freie Verein -
zwischen Erzeugern . Handel » nd Ber -

^ lcher« M verständigen .
-^ t öer Wichtigkeit der landwirtschaftlichen Er -
^ . tinisse für die Ernährung der Bevölkerung
bok - l/ ' ch b" Ausschuh insbesondere an die
a^ ^ chen Landwirte mit dem Appell ,
lies?» j^ seits an de« Preisen der 00 « ihnen zw

Lebensmittel eine angemessene Er -
sK. r

' uung eintreten zn lasse » . Um der Landwirt -
da »!» ^ zu ermöglichen , müssen auch die Be -
se>, ^

^ ktikel der Landwirtschaft sofort eine PreiS -

Dr ?ü? ^ wahren : insbesondere sind die von den
Kol«» .̂ chiuen -Besikern geforderten überhohen
i>as ^ das Ausdreschen deS Getreides auf

Notwendige Mak z« beschränken . EbsnsoMM» " " ' ke Zvcak zn oeimranren . ^ oemio
die für die Landwirtschaft arbeitenden

i>. ^ ^ werker und Gewer betreiben -

^ "dwirtschaft zn berücksichtigen .
t e i- - Herabsetzung der Löhne und Gehäl -

für Arbeiter , Angestellte nnd
i, . »^ te muß folgen , sobald die Ermäßigung
arti - . / ^ /e für die lebensnotwendigen Bedarfs -

" dies möglich macht und rechtfertigt .

ẑ erehrte Landsleute ! Die Gefahr
-Bürgerkrieges schwebt ständig über dem

A «»te des deutschen Volkes . Not nnd Elend
» A " an feinem Mark . Der völlige Znsam-
Ii ^ °r«ch unseres staatlichen nnd wirtschaft-

Daseins droht. Die Stärkung des Wik,
M Zur Arbeit ist für alle Volksschichten
Mt » ud heiligste Pflicht . Wahrt Nnhe und
^ «muug und labt Euch nicht dnrch gewissen»
den Leher zn Unbesonnenheiten reizen , die
Nili ban der Preise nnr stören und den guten
^ e »? cn î

r Verkäufer gefährden nnd «er»

Der Vrelsabban .
Unrivheu . die am Mittwoch bei den Le»

^ " teldemonstrationen die Stadt in große
NM - " 6 versetzten , haben sich am Donnerstag
laur ^ kderholt . Der Tag ist völlig ruhig ver -

Knonk . große Warenhaus von Geschw .
hero -.

^ ^ Mittwoch besonders wüst
üb ^ > 7

° ? .sen war , war gestern den ganzen Tag
^ 0» °. ^ äMich geschlossen und bewacht . In dem
Veit»? ?, " s Tietz waren zahlreiche Schutzleute
vrdn ». Verkehr wickelte sich hier in ge -
^ ast?

Bahnen ab . Auch alle übrigen Ge -
^ ? ten ihre Verkaufsräume wieder ge-

öie antlich festgestellt worden ist , haben
der T^ ^ ereien am Mittwoch nachmittag außer
«vs,. ,. ? getöteten Frau keine weiteren Todes -

Du ^ " ^ dert .
st^ ^ ^ Plakate gab das Bürgermeisteramt ge-
>vls ° A ->ur Preisüberwachung nur
bere»

^ rsonen berechtigt find , die einen beson -

aba-?. Bürgermeisteramt und Bezirksamt
Hob

'
. Spelten Ausweis besitzen . Diese Maß -

Px .^ u>urde notwendig , weil viele Leute sich als
st?» ^ > " ser ausgaben , die auch nicht im gering -

Qualifikation dazu hatten . ZSelche Ele -

sich lW unter den Kommissionen befanden , die

auf ^ ° us der Menge heraus bildeten und
k >k RathauS erschienen , geht daraus hervor ,

- k" d der Konferenz einer solchen Kom -
Stadtratssitzungssaal eine Reihe von

»sw
" ^ .? ^ en , wie Bürsten , Bleistifte . Papier

' öeitohlen wurde .
5

ouf ^ ^ n? e» , 8. Juli . Da sich das Publikum
-Wochenmarkt weigerte , die von den Ver -

Polii «? geforderten Preise zu bezahlen , setzte die
^ Verkaufspreise herab . Einige

wurk »
^ ihren Waren abziehen wollten ,

rr Lsöum Verkauf gezwungen ,
gx . ' Mannheim , 7. Juli . Die Bewegung
weis ^ die Teuerung hat hier erfreulicher -
Ten, ^^ ^ er zu keinerlei Ausschreitungen oder
sich ? >trationen geführt . Ein Zwischenfall , der

Samstag vormittag auf dem Haupt -
Ärb/i . durch das Vorgehen einer Anzahl
trug " <̂ egen die Obst - und Gemüsehändler zu -
Krök

'- . ^ . ^ >cht wie im Vorjahre der Auftakt zu
Ttrasln " Unruhen . Es scheint , daß die schweren
°Uso ? sn ' ^ deswegen durch das Schwurgericht
illna wurden , noch in zu frischer Erinue -

. .Andererseits dürste die Bekanntgabe
!̂ atin «? ^ ô ? ^ 6kartells . daß man von Demon -

Abstand nehme , weil man sich von
Erfolg verspreche , besänftigend auf

^ Utia. « ° uch hier aufgeregten und miß -
eingewirkt Haben .

Atschlnli - N,an sich zu praktischem Handeln
Drix « wie in den meisten anderen
Wirken verständnisvolles Zusammen -

Verbraucher , Händler und Erzeuger
^ ^

. Stadtverwaltung hat sich end -
' ^ iloiien , ihre Bestände an Auslands¬

lebensmitteln zum Teil erheblich verbilligt abzu¬
setzen. Der Preis sür Erbsen und Bohnen ist
von 4.20 auf 2.5N ^ herabgesetzt worden . Es
war allerdings höchste Zeit , daß dieser Preis¬
abschlag kam ? denn niemand wollte mehr die
städtischen Hülsenfrüchte kaufen , weil sie im
freien Handel nur 2—3 kosteten . Die Stadt¬
verwaltung ist weiterhin bei der Reichsregierung
dahin vorstellig geworden , entweder die Einfuhr
von Auslaudslebeusmitteln zuzulassen , soweit
diese billiger als die Jnlandslebensmittel sind ,
oder die durch die Reichsstellen zugewiesenen
Auslandslebensmittel in erhöhtem Maße ver¬
billigt abzugeben . Die badische Regierung wurde
um Unterstützung dieser Vorstellung ersucht .
Gleichzeitig wurde , da die badische Regierung
sich zu der vom Stadtrat angeregten Festsetzung
von Erzeugerrichtpreisen für Obst für unzustän¬
dig erklärt hat , bei der Reichsregierung die
Festsetzung von E r z e u g e r r i ch t - oder
Höchstpreisen für das ganze Reich be¬
antragt . Für das Land Baden soll das Zu¬
standekommen von Vereinbarungen zwischen den
Erzeugern , Händlern und Verbrauchern über
die Preishöhe versucht werden , da örtliche Ab¬
machungen keinen dauernden Erfolg versprechen .
Durch Preisprüfungsamt , Preisprüfuugsstelle
und Marktmeister findet eine fortgesetzte Ueber -
wachnng des Verkaufs von Obst und Gemüse
und die Feststellung der sür zulässig erachteten
Preise statt . Wegen der Sperre der Obstzufuhr
aus der Pfalz — es dürfen nicht mehr als drei
Zentner von jedem Erzeuger über die Rhein¬
brücke geschafft werden — wurde die badische
Regierung um Hilfe ersucht , die sich sofort an
die Regierung der Pfalz gewandt hat .

In einer Sitzung , die durch eine Abordnung
der Arbeiterschaft und den industriellen Betrie¬
ben , den gewerkschaftlich -genossenschaftlichen Ver¬
braucherausschuß , das Gewerkschaftskartell , die
Obst - und Gemüsehändlervereinigung , Einkaufs¬
genossenschaft . Preisprüfuugsamt und Preis -
prüfungskommiffion abgehalten wurde , trat bei
Erörterung der Preisvevhältnisse einmütig die
Meinung zutage , daß diePreise unbedingt
eine Herabsetzung erfahren müssen .
Zu diesem Zweck wird sofort mit den Vertretern
der Verbraucher und den Händlern der um¬

liegenden Städte in Verbindung getreten , um ?

einheitliche angemessene Preise durchzusetzen . Für
den Mannheimer Markt werben die bezeichneten
Stellen in Verbindung mit der Preisprüsungs -
kommission und den Händlern die Preise bestim¬
men . Die Käufer werden aufgefordert , etwaige
Ueberforderungen sofort den Ueberwachuugs -
perfonen mitzuteilen und selbst strenge Preis¬
disziplin einzuhalten . Diese Maßnahmen be¬
ziehen sich auch auf die Ladengeschäfte .

In der jüngsten Sitzung der Handelskammer
für den Kreis Mannheim wurde mitgeteilt , daß
sich in den letzten Tagen eine Arbeitsgemeinschaft
von Handelskammer , Handwerkskammer , Pro¬
duktenbörse und den meisten Organisationen der
Handel - und Gewerbetreibenden Mannheims
gebildet hat , um in gemeinsamer Arbeit mit den
berufenen Stellen für die vollständige
Beseitigung der Zwangswirtschaft
und Wiedereinführung des freien
Handels einzutreten . Einstimmig wurde ver¬
langt , daß die vielen bewirtschaftenden Gesell¬
schaften die Preise ihrer Waren den Marktpreisen
anpassen sollten . Ein entsprechendes Ersuchen
soll auch an die Stadt Mannheim gerichtet wer¬
den . Der Vizepräsident der Kammer , Michael
Rothschild , wies bei der Besprechung ver¬
schiedener Einzelhandelsfragen darauf hin , daß
der Einzelhandel der Gesamtlage unter schweren
Opfern durch Herabsetzung der Preise Rechnung
getragen habe . Der Einzelhandel sei durch die
Lieferungsverträge , die er unter dem Druck der
Hochkonjunktur eingehen mußte , und deren Er¬
füllung ihn heute in schwerster Weise schädige ,
in die jetzige schwierige Lage geraten . Die Han¬
delskammer beschloß ihre Mitwirkung bei Er¬
richtung eines Schiedsgerichts , das die Aufgabe
haben soll , die bestehenden Schwierigkeiten durch

«Vergleich auf gütlichem Wege zu regeln .

- Mannheim . 8. J^ li . Der Stadtrat hat be¬
schlossen, den Preis für kondensierte Milch von
8 Mk . auf 7 Mk . und für Schweinefett von 16 DU .
auf 13 Mk . zu ermäßigen .

- Buchen . 7. Juli . Die Gemeindeversammlung
setzte den Preis für 1 Liter Vollmilch auf 1,20 Mk . ,
für ein Ei auf 80 Pfg . und für einen Zentner
Kartoffeln alter Ernte auf 8 Mk . fest.

WirtjHafts- unö Hanüelszeitung.
Sörzen - liuä ? wall2 !lle1üuiigeu .

Lerlill « Lärze .
v . Lvrllo , 8. ^ uli . Die KursbilliuvZ sn ^ er öör8S

var oiclit AlsiclmiätZiZ, clocd überwogen die Rurs -
besseruogsn . Linea grollen Illnksng nabln 6sz Le -
scks .it in ? etroleumsktien uncl 0bersclile5izclien
Uontanverten sn . Oeut,cb -Lr6öl notierten 1422
bis 1323, Oeutsek -? etrolelllo 875—345—873 . Ltesna
üomao » gs,ben 25 ? rc>r . oscb . Von oberscblesi -
»eben werten stiegen öisinsrclckütts 25 ? ro ?^ von
rb «ÄÜ5<:k -ve ?tkäI:seken AlsnnezmsnQ IZ ? r02ent .

verlöre » 12 ? ro ?. Lkeraizcke Vierte waren
last illircbveg »bgezedvÄcbt . Von elektrizcken
Vierte » gevsonen kelten 5c Ouülesume ZV ? ro ? . ,
von 6en sonstigen kopieren Daimler , Oeiitscke Vlat¬
ten niäüig böker . Xoiovislverte vernachlässigt .
Otavi bülZten M ? rmi . ein . 6en übrigen iHärk -
ten «inseblisMck lies kenteninarlctes ging es bei
unvesentlieken Xlirsverin <terongen recht still rn .
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SWIIdei-xsr DaU 254 —
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Vor . v . Mckvl . Z2Z.7S
Vor . SlSllizwII . — —
Vor . Lisi»! kv?ni 800,—
VsuSor. rsdrraS 3Z0.—
Vostorox , tllwU Wz -
2°Ii5wttV-Iütio! ZZI —
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vollok . . . KM,25
voatsclis ?etrol , 850 —
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? rsniclurter Lärse .
v . ? rsnllkurt a . 8 . ^ uli . Im Uinbliclc auk ciie

suLenpolitiscke I-age , <iie beute besser beurteilt
vvurcie, berrscbte auk verscbieäenen Qebieten ein
lebbaktes Lescbäkt bei vorwiegend kester 1en6sn ?.
ksgs ^ scblrage inackte sicb kür Kassainciustrie -

Papiere bemerkbar , wobei ?u bemerken ist . 6ab ciie
Eingänge aus den ^ uliiäiligkeitsn viellacb von Iva -

pitslistenkreisea ^u Anlagen am Melctenmarkt be¬
nutzt wurden . Von ? etroleumalitien stellten sicb
Deutscb -? etroleum aul 34^ , 8^7 bis 9^ I , Deutscb -
Lrdöl aul I5Zl>, 1420. 14?t> bis 1530, Otavi -^linen
und QenulZ scbwäcbten sicb ab . i^lontanwerts
lagen unrsgelmäLig . Oberbedarl , Lelsenkircben ,
i îannesmann test . ? bönix Bergbau , Uarpener
waren abgescbwäcbt . Die kür ^ utowerte gestern
bekundete vortsilbakte Meinung bielt aucb iür
Daimler Motoren und Len ^aktien an . ^ .dlerwerkc
Klemer gaben um 5 ? ro ?. nacb auk 230 , 8cbuclcert
und Llsktrowerte lagen rubiger . Ilöber gingen Lei¬
ten Lc Luilleaume : 418—428 , gegen gestern 24 ? ro ?.
bvber . In guter Haltung verkehrten cbemiscbe

Aktien . ^Vls kest sind an ?ukübren Lcbeideanstalt
und ^ nglo -Luano , wäbrend Lad . Anilin 15. Uöcbst
4 ? roi . niedriger stellten . Lcbantungbabn 11 ? ro ?.
niedriger , spater kester . I-ombarden 39 ?̂ . 8cbikk-
kabrtsaktien lagen scbwacb . Lonst bielt die gestrige
keste Haltung an . ? rivatdiskont 4/ ^ ? ro?ent und

darunter .
? r»»Ick»rt «r
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VIsS . vom« ««»» ^ 11
vro!«!»ll»r Saok . lTZ.S»
0o,t»rr. l.Zock«r!>. 78 - — —
kUlSlv.Lr«Ätdkw^ 1Z0.50 1Z0.L0
ZcwuiDl. —.— —.—
S^ a. 154, 1S4,-
V?lo»«r Lsii ^ror. kl — 81.75
0Nom»»d»»Ii . . — .— — —
goolmiiisr a»k»t. —,— —.—
kslsmlklrvlloa 282.50 PS .—
ll!U1>ai!»r . . . . Zill .— Z17.—
I^vrallütw . . . —.— 224 .—
I4ai>llI>.V»»,, ^ «» 1110.— —.—

»«Ilswl ! Z45 - 240 -
kr«» t SUIW- gr —.— 1SS —
2«wc»t«LoiMd , 224 50 220 —

»Isodiav . llmiaell 225, — 225 —
W ^. .0ri>i - °r -2Z.- Z20-
Kala t Xou . . . — .— 224 —
« « Uilir .Dlrlsr. AS .- 2ZS.-
Scllllllck t <!>>. . —.— —.—
0d»r»r»»> . . . . —.— — .—

Lxlilllerrlrttllux. 21S.— 2IV,—
vkrmttod. r -rlv . —.— —.—
V«tt .-r»d,?»cl>, 2S0 - 288,—

V»I<lk0l Z28,S0 Z25.—
Zu«:!:»!-«»!»,V»«ll . Z27.— Z25 —
! »ckeri.rriu>ll»!lt Z40 — Z40 —

Vos » LoviLöllmarkt .
» . I'ronlclllrt , 8, Mi

8 . wtt,
lZelä : kn «k:

tolvonis !: Lrlssil
Lov.aiia
lo - So»
?ilris
Lclivsj» . . . . .
Spmiloo
It»U«!l
llss «!>o» . . . .
Viilivmzi'lc . . . .
»orvoxv» . . . .
ülllivoösn . . . .
llslsmstor» . . . .
üov̂ orll
VW» (alt «s> . . .
voiitsoli-aiüwrlilcll
8a>!»I>»si . . . .
?r»r

ZZS—
1ZZ250

148.75
Z15,-
K7S75
K0425
227 -

K24,2 î
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Verband veutscber ^ reuiiand - nnd kievisions -

gessllscbatten e . V . , Lit ? Lerlin . i^nter dieser Le -

eeicbnung wurde aniangs <luni d . mit dem 8it ?
>n Lerlin von einer keibe Deutscher Treuhand - und
lievisionsgeseüscbakten ein Verband gegründet , der
sicb die V^ abrung der Interessen der Verbandsmit¬
glieder , besonders aber aucb den Lcbut ? der Le -
zeicbnung „Ireuband " als Nel steckt . Oer Ver -
band bat das Lestreben , mäglicbst alle angesebe -
nen Ireuband - und KevisionsgsssIIscbskten ^usam -
men ?ukassen , um in engster ? üblungnabme mit den
Reicks - und Ltaatsbebörden , den kaukmänniscben
und industriellen Verbänden , besonders aber aucb
mit den Handelskammern , Handwerks - und l .and -
wirtschaktskammern , dem wirtschaftlichen I.eben in

privatwirtscbaltlicber ' und volkswirtscbaitlicbsr
Ilinsicbt ^u dienen . Das Lüro beiindet sich Lerlin

68, ? riedricbstrsÜe 205.

- Offenburg . 7. Juli . Bei einer von etwa 2000
Personen besuchten Kundgebung gegen die
hohen Lebensmittel - und Kleiderpreise , sowie ge¬
gen den 10Aigen Steuerabzug wurde eine Ent¬
schließung angenommen , in der die hiesigen Ge¬
schäftsinhaber aufgefordert werden , sich inner¬
halb drei Tagen zu erklären , ob sie einen 50 ^ igen
Abschlag sämtlicher Preise genehmigen wollen .
Wenn keine zusagende Antwort erfolgt , über¬
nimmt das Gewerkschastskartell keine Garantie
für den ruhigen Verlauf der nächsten Tage .

- Nadölfzell , 8 . Juli . Die vereinigten Kauf -
leute beschlossen , die Preise für Eilenwaren , für
Konfektion , für Wäscheartikel , für Porzellan
unö für Korbwaren um je 20 für Schuhwaren
um SS ?Z bis 3SN und sür Tabakwaren nm
10?« herabzusetzen .

/ lus Haöen .

Ausweis der Beamten des Landespreisamls .

Amtlich wird mitgeteilt :
Wie von der Eisenbahnüberwachungsstelle des

Landespreisamts festgestellt wurde , hat ein ge¬
wisser Feist aus Riehen mit falschen Auswei -

sen , unter dem Borwand , Beamter des Landes¬
preisamts zu sein , Zugkontrollen vorgenommen ,
Waren beschlagnahmt und diese Waren für sich
verwendet . Es ist nunmehr gelungen , diesen
Schwindler zu verhaften . Er wurde ins Amts¬
gefängnis Freiburg eingeliefert .

Es wird bei dieser Gelegenheit erneut darauf
aufmerksam gemacht , daß die Beamten des Lan -

despreisamtes im Besitze eines Ausweises
sein müssen und daß es sich bei allen andern
Personen , die diesen Ausweis nicht besitzen und
sich als Beauftragte des Landespreisamres aus¬
geben , um Schwindler handelt .

Freiburg , 8. Juli . Der Bürgeln -Bund , der sich
zur Aufgabe gesetzt hat , alemannische Art und
Kultur im Oberbadischen zu pflegen , teilt mit ,
daß die Zeichnungen sür die Erhaltung deS
Schlosses BürgelnausderHöh

' die Summe
von fast >4 Million Mark erreicht habe und daß
der neue Pächter des Schlosses , Geh . Kommer -

zienrat Sichler aus Sternberg , das Schloß mit
einem Aufwand von etwa 400 000 Mk . ausbauen
wird . Das Schloß , das dem Publikum bisher
nicht zugänglich gewesen ist . soll dann dem Besuch
freigegeben und nach dem Tode des Geheimrats
an den Bürgeln -Bund in Lörrach i. B . über¬
gehen . Schloß Bürgeln ist einer der Glanz¬
punkte des südlichen badischen Schwarzwaldes
und steht aus 067 Meter hohem Bergkegel un¬
weit des uralten Schwarzwaldstädtchens Kandern .
südlich vom Blauen . Es war 1120—1803 der Sitz
einer Propstei des Klosters St . Blasien , dessen
Wappen , den Hirsch , die Wetterfahne des mit
einer Kirche verbundenen Schlosses jetzt noch
zeigt . Im Ahnensaal hängen zahlreiche alte
Oelgemälde , im Korridor alte Trachtenbilder .
Auch sind noch kostbare alte Stuckornamente vor¬
handen . Das Schönste am Schlosse ist seine pracht¬
volle Aussicht über den südlichen Teil des
Schwarzwaldes auf die oberrheinische Tiefebene ,
die Alpen und die Vogesen . Johann Peter
Hebel hat bekanntlich in seinem „Schwarz¬
wälder im Breisgan " dem Schloß Bürgeln eine
Strophe gewidmet .

- Emmendingen . 8. Juli . Der unlängst ver¬
storbene Ehrenbürger der Stadt , Privatmann
August Ludwig , hat die Stadt zur Univer -
salerbin eingesetzt . Dadurch fällt der Stadt
ein Vermächtnis im Gesamtwert von rund
S70 000 Mk . zu , von dem allerdings 306 000 Mk .
für Legate abgehen .

- Konstanz , 8. Juli . Während eines Konzerts
am Gondelhafen wurden mehrere Oberjäger und
Jäger des hiesigen Reichswehrjägerbataillons
durch halbwüchsige Burschen belästigt und
beschimpft . Schließlich kam es zu yandgreis -
ichen Auseinandersetzungen , wobei ein lediger

Keilenhauer von einem Oberjäger verletzt
wurde . Eine große Menschenmenge nahm gegen
den Oberjäger Stellung . Durch inzwischen ein¬
getroffene Polizei konnten weitere Tätlichkeiten
verhindert werben .

Gerjchtssaäi ?

l . Karlsruhe , 7 . Juli . In der beutigen Sitzung der
Strafkammer III wurden verurteilt : Stefan Hor -

nung , Taalöbner aus Selbach , wegen Tiebstabls
i . R . , unter Einrechnung einer srüberen Strafe , zu 15
Monaten Gefängnis und Z Jahren Ehrverlust , Anton
Flügcr Ehefrau , Wilhelmine geb . Schassel , aus

Thumrinaen , wegen Hehlerei zu 4 Wochen Gefängnis .
Katharina Schönberger geb . Kühn aus Bietigheim
wegen Hehlerei zu 4 Monaten Gefängnis . Luise
Th 0 m , Arbeiterin aus Rastatt , wegen schweren Dieb¬
stahls zu a Monaten Gefängnis unter Einrechnung
einer früheren Strafe , Friedrich Frank . Mekger aus
Mannheim , wegen Diebstahls i . R . und Bettels zu
7 Monaten Gefängnis und 4 Wochen Haft . Josef Gu¬
stav Reinhardt , Maschinist aus Schinzach . Hans
Karch , Mevger aus Schönstetten und Friedrich Kel¬
ler , Fuhrmann ans Neuhlltten . wegen Diebstahls
einer wertvollen Kalbin aus einem Stalle in Hohen -

wartb auf erschwerte Weife und von Reinhardt im
Rückfall verübt . Reinhardt zu 2 Jahren Gefängnis
und S Jahren Ehrverlust , Karch unö Keller zu je 1<I
Monaten Gefängnis . Joses Ochs . Schneidermeister
aus Hohenwarth . wegen Beihilfe zu dieser Straftat zu
8 Monaten Gefängnis .

- Mannheim , 8 . Juli . Das Schwurgericht hatte
sich mit weiteren Münzfälschungen zu befassen .
Auf der Anklagebank sagen fünf Personen , teils wegen
Herstellung von Fünfzigmarkscheinen , teils wegen d : ren
Vertriebs . Die Scheine ivaren von dem Mjährigen
Chemiker Gg . Held von Mannheim hergestellt worden ,
der Z Jahre Gefängnis erhielt . Gedruckt wurden sie
von dem Wjährigen Buchdrucker H . Sassen . Er . wie
der an den Fälschungen ebenfalls beteiligte Chemiker
Gg . Held von bier erbielten je 2 Jahre S Monate
Gefängnis . Eine Angeklagte wurde freigesprochen .

- Freiburg . 8 . Juli . Das Schwurgericht ver¬
urteilte den 52jährigcn Schneider Anton Fahl aus
Milnsterberg , der in der Nacht des Psinnstsonntag ohne
besondere Veranlassung den äktährigen Gaswerksarbei -
ter P . Albietz erschossen hatte , wegen vorsätz¬
licher Tötung ohne Ueberlegung zu 8 ^ Jahren Ge¬
fängnis .

Cagesanzeiger .
«Näheres m aus c>e,n
Anzeiaenteii zu erleben ).

Freitag , S. Juli .
Stadt . Konzerthaus . Volksbühne . „ Dr . Klaus " .

SH Mr .
Munzsches Konservatorium . Eintracht . Prü¬

fungskonzert . 8 Uhr .
Kino - FachauSstellung . Orangerie .
Colofseum . Entscheidungsringkämvse . 8 Ubr .
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- etter hier nm Er -
Schankwlrtfchaft mit

Tagesordnung
zu der am Tienstaa . den 1Z. Juli t »20. oor -« ittass 8 Uhr . im BejiirksratSfaal inKarliruhestattstndeudeu Bezirksratssibung .

I. Oesfentliche Sittnn «.
Verwaltungsfachen .

t . GewS der Firma Junker ck Ruh hier um Er¬laubnis zum Betrieb einer Fabrikkanttne —
Schankwirtichaft mit Branntweinschank ^ indem Fabrikanwesen Siemensftrafte 1 durchtbren Prokuristen Karl Svörin hier2. Gesuch der Eheleute JosefslaubniS zum Betrieb der
Branntweinschank zur . Badenia " in dem HauseÄugartenstr . Kl) s dabier .3. Geiuch des Emil Wittmer hier um Erlaubnis
»um Betrieb der Schankwirischaft mit Brannt¬
weinschank z. „Pfannenstiel " . DurlacherstratzeSSdahier .

4. Gesuch des MeizgermeisterS Mar Sütz inGrabenum Einrichtung einer Schlächterei in seinemAnwesen Hauvtftrahe IS in Graben .k. Gesuch des Karl Theodor Stub in Eggensteinum Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirt
schast zum „Anker " in Egaenstein .

5. Geiuch des Adolf Buchleiter . Metzger und Wirtin SagSfeld um Erlaubnis zum Betrieb der
RealgastwirtsHast zum „Hirsch" in ^ . . .7. Gesuch des Metzgers Hermann Meinzer inHochstetten um Erlaubnis zum Betrieb derSchankwirischaft mit Branntweinschank zur. ^ inde " in Hochstetten.8,
- '

9. Gesuch der Firma N . Suc6s Ä Co . hier umGenehmigung zur Lagerung von Lumven nndAltmaterial im Hause Walohornstratze 47.
II. NichtösfentUche Sibnna .

10. Die Errichtung von Betriebsratskursen betr
11. Maßnahmen gegen Wohuungsmangel und den- chutz der Mieter betr .

5- stf12. Festsetzung von Unterstützungen tu den Dienstgetretener Mannschafte ».
Karlsruhe , den S. Juli 1S20 .

Bad . Be,irksan »t I . O,Z , SI S.
Manl - « nd Klauenseuche betreffend .

In der Gemeinde Eggenstein ist die Maul « uKlauenseuche ausgebrochen . Den Sverrbezirkbilden die verseuchten Gehöfte Moltkestrahe 2 undWerderstrahe 1l . Beobachtungsgebiet ist Sie Emeinde mit Gemarkung .
Karlsruhe , den «. Juli 1S20.

Bezirksamt . O S . Slv

Bekanntmachung «
Durch die beiden Gesetze vom 27 . Mai dS . ISüber die Vermögens - und Einkommensteuer undüber die Besteuerung des Liegeuichafts - und Be¬

triebsvermögens im Rechnungsjahr lS2li/2l. GVBt .S . »25 uud tz- . 326 , wird die bisherige Vermögens -und Einkommenbestcuerunq auf den 31 . März 1920abschließend geregelt und die von da an zugunstendes Landes allein noch zulässige Besteuerung desLiegenschafts - und Betriebsvermögens in der Zeitvom 1. April 1S2V bis 31 . März 1S21 geordnet .
Die nach den genannten Gesetzen erforderlichenTtenererttiirnngen sind während de » MonatsJnli d . Js . am DienstNSe de » Stenerto « .missärs einzureichen Die Bordrucke dazu findbeim Steuerkommissär erhältlich . Wer es vorzieht ,seine Steuererklärungen mündlich beim Steuer¬kommissär abzugeben , mub sich dazu an die für denVerkehr mit dem Publikum bestimmten Tage uud

Tageszetten halten . In derselben Frist und der. . htta «.selben Weis « können solche Pflicht die « ineMinderung ihrer Besteuerung herbeiführen wollen ,die dazu nötigen Erklärungen einreichen oderabgeben .
SmtStage : Monta «, Mittwoch « nd Freitagvormittags 8 - 12 Uhr .
Zur Abgab« von Steuererklärung «« ist « er »» Mchtet :

1. wer bereits »ur Einkommen
steuer veranlagt ist . voraus , ^dem Stand am »1. Mär » 1320 seinEinkommen um mindestens ein Fünftel und
« <gleich um mindestens 10000 Mk . oder seinermSuenSfteoeranschlag um mindestens ein
erbÄt hat

«» um mint «» «»» »00000 Mk.
Z. « er einkommen - und vermva «n »1lr»« rvMchtiageworden ist . ohne schon «ur Einkommen - oderB « rmög «nSfteuer veranlagt zu sein , ferner ,wer erst nach dem Sl . Mär » o. Js . mit Betriebs¬vermögen steuerpflichtig wird , ohne schon vorhermit Lteaenschaftsvermögen steuerpflichtig zu sein.

Außerdem sind zur Abgabe von Steuererklä¬rungen nach dem Stand am S1. Mär , d Js . be -^ ^
Sersonen . deren steuerbares Einkommen sichim mindestens « in Fünftel , oder deren Ver -

mindestenS einSenS 200000 Mk.
, . . . !e Hälfte gemin -

d« rt hat .
Wetter ist zu beachten :

1. Wer im Jabr « 191S oder 1920 nach dem mut¬maßlichen Jahreseinkommen veranlagt wurde ,hat innerhalb 3 Monaten nach Ablauf des Be -zugsiahres beim Steuerkommissär eine Steuer¬erklärung nach dem tatsächlichen Ergebnis diesesJahres abzugeben .

1S20 beantragt werden .
Karlsruhe , den 7- Juli 1920 .

Der Skeuerkommissär
für den Bezirk Karlsruhe -Sladl .

Zahlungsaufforderung .
. Mr Zahlung verfallene Umlage für dasl. VterteliahrlgZ » ist bis längstens SS. ds MtS . andie unterzeichnete Kaste zu entrichten . Nach Ablaufdieser Frist ist von den Schuldnern die in demForderungszettel angegebene VersäumniSgcbührzu entrichten . außerdem müßte gegen die säumigenSchuldnerZwangSvollstreckung angeordnet werden .deinen Umlage -

schriftlich oder
wollen tun -

- >. . o » vv . Sparkassen -Girokonto Sir . 9S überwiesen werden .
5ladthauplkasse

Preisabschlag .
< Ergänzung der gestrigen Bekanntmachungdes Stadtrats wird nachstehendes zur Kenntnisgebracht :

Die aus Vertretern der Arbeiter - » nd Ange¬
hst und des Einzelhandels zusammengesetzte Preiskommission hat gemeinsam folgendewettere Preisermäßigungen beschlossen :1. Die Preise kür alle Gegenstände des täglichenBedarfs , wie Kletdn « <iSs»i»<te . Wüsche , Schuh¬waren . HaushaltunaSaeqe, «stände n . A . mit' ' l ' 'Ausnahme der Luxusartikel werden mit s» sor -tiner Wirkung um mindestens 30 °/» lierab -sesettt .

Än dieser Preisermiikianns nehmen allePersonen teil , die sich durch ihre LebenSmittel -ausweiskarte als Angehörige hiesiger Hans -haltnnaen ausweisen können. Außerdem könnenauch auswärtige Landwirte daran teilnehmen , dienachweislich die städtische Bevölkerung regelmäßigmir Lebensmitteln versorgen ,2. Besonders bcdiirftigen hiesigen Einwoh¬nern wird außerdem eine weitere erhebl »chePre,sermi,bigung gewährt .Als besonders bedürftig gelten alle Personendie nach den Grundsätzen der städtischen Beklei -dungSstelle als Mindcstbemittelto anerkannt sind.3 . Die Preise siir die wickitigsten im freienHandel befindlichen Lebensmittel sind wie solgtermäßigt worden :
Hülsenfrüchte auf 2.K0 ^ das PfundHaferflocken auf 8.S0für besonders Bedürftige 2.S0 ^
Bruchreis aus K.—für besonders Bedürftige 4 .—Vollreis ans 6S0 ^
Kaffee auf 22 . - ^ u . SS .—Kakao . . . . . . . . . ans 20. - ^ u . 22.— ^für besonders Bedürftige 16,— >Teigwaren (Auslandswa » e > auf 10für besonders Bedürftige 7>-Kokosfett auf 20. —

lkür das von der Stadt durch die
Metzger verkaufte Fett 13 .—amertk . Schweineschmalz . auf 18.— ^Dürrobst auf 4 .—Kondens . Milch auf 8 .— -5für besonders Bedürftige

.. . Wegen Ermäkigung der Preise fiir dieübrigen wichtigsten Lebensmittel sind Ver¬handlungen mit den Erzeugern eingeleitet .
Karlsruhe . 7. Juli 1920 -

Bürgermeisteramt .

Belieferung mik Magermilch .
Künftig erhalten alle Personen , die keine Voll¬milch beziehen , >/« Liter Magermilch , und zwarimmer dann , wenn die Borräte die BelieferungderVersorgunasberechtigten eines ganzen Milch -bezirteS gestatten. Bis aus weiteres ist die V « r-. . .»— Magermilch täglich in mehrerenES werden also entweder

es erhält , sosern der Bezirk für die Verteilungnicht an der Reihe ist, überhaupt niemand indiesem Bezirke Magermilch . Jeder Ver -oraungSberechtigte kann so feststellen, ob er bet der

!ezirk für
. überbau
germilch

«Lrgungsvereatigte kann fo feststellen, ob er bet derBelieferung nicht übergangen wird . Die Mager¬milch wird durch die Händler ausgegeben , welcheauch dt« Vollmilch verteil «« . Unreg «lmäßiak « ttcnbitten wir un » jeweils unverzüglich »u melden .
KarKruv «. de« «. Juli 1920 .

StSdk. ZMlchamt .

Fleisch-Verkeilung.
In der laufenden Woche vom 0. Juli bis11. Juli werden verteilt : <

200 Gramm Auslandfleisch
gegen ">/,o Fleifchmarken »um Preise von 10 Markmit Knochen oder 12 Mk . ohne Knochen das Psund .

Karlsruhe , d«n 8. Juli 1920 .
Nahrungsmittelaml der Stadl Karlsruhe .

Pserdesleisch -Verlaus.
Einlösung der Marke ö.

Verkaufsstelle Durlach er st rane 5».
Serie v , ziegelrote Karten .

Nr . 38 301 - 4120».
Samstag , den 10. Juli I !»20.

Sopsmenge : 12S Gramm Fleisch.

Skädt. Fleischamt.

tUei « Verkaufspreise siir Gemiise « nd Obst.
Für die Zeit vom 8. Juli bis 12. Juli 1920 ,
Gemiise .

Mangold . .Spinat . . .
Blumenkohl
Kopfsalat .
Weißkraut
Rotkraut . .Wirfina . .
Gelbe Rüben
aelb .ohneKraui

Gelbe Rüben ,rot , ohne Kraut
Karotten . . .
RoteRübenohne
Kraut . . . .

Kopfkohlrabi .Grüne Erbsen
Obst

Kirschen
JohannisbeerenStachelbeeren
Heidelbeeren
Himbeeren
Mirabellen
Türk . Kirschen

Psund
20

50—«0
200

Stück
IS - SK
Pfund

40
40
30
3S
S0
30
40
S0

Pfund
100
80

100
SSV
27,0
1S0
80

Gemiis«.
Radischen . .
Rettich . . . .
Pil »e . . . . .Eiszapfen und
Wienerrettich .
Rhabarber . .Zwiebeln . . .
Einmachgurken
Salataurken .
Endivien . . .gr . Bohnen . .neue Kartoffeln

Obst
Pflaumen
Pfirsich
Birnen , klein
A -p

'
k- l

Fallobst '

Bunt
IN

Stück
S 20

Ps » n !>
14»

Bund
20

Pfund
40
S»

Stück
3 - 5

40- 100
Pfund
20 - » l.

60
45

Pfund
80

250
100
120
IS»
30

Diese Preise wurden im Benehmen mit derBad . Gemüse - nnd Obstverforgung und dem BadLandespretsamt festgesetzt,
Ihre Ueberfchreitung wird gegebenenfalls alsübermässige Preissteigerung angesehen.

Karlsruhe , den 8 . Juli 1920.
Kommunalverband Karlsruhe -Stadl .

Preis -Prüfungssielle für Marktwaren .

MiiWurger Kreditbank
in Liquidation .

Wir ersuchen die Mitglieder , ihr Geschäfts -
gntbaben nebst dem Anteil an dem Reservefondan der Kasse der Rheinischen Crcottbank . Nieder¬
lassung Karlsruhe - Mühlbura , gegen Vorlage des
Mitgliedbuches alsbald in Empfang »u nehmen .

Die Liquidatoren .

Ab heule steht ein Transport

NM-
ms Aucklviek
im Gasthaus z. .Mler"

tu Ettlingen
zum Verkauf aus . Liebhaber sind höflich
eingeladen.

Pferderennen in Achern.
Sonntag , de « 11. Juli ISS«, ua <vm . S >/. Nbr ,b«ai»n«u

2 rrabreit ««
Z » alouvrenueu
s Hürdenrennen
1 Herrenreiten .

Gesamtsumme der »ur B « rt «tlung kommend «»Pr «is« Mk . 7000 .- .

Gr . Keller
trocken, für Lagerzwecke
geeignet , sofort zu verm .Toreinfahrt vorhanden ,E . « ebii». Ka >serltr,227.
» WU4MW » «

Möbliertes Zimmer
gegen Verrichtung von
etwas Hausarb . zu verm .Leisingiir , 15 . 3. Stock

Kl , eins . mölll .Zimmerin gut , Hause an anständ .solid . Frl . sof m . Abend -
tifch »u verm . Westend -' 37. 2, St ,

iöblicrtcs
vermieten

mmer zu
aldhorn -

straße 32 bei Kurz . Da¬
selbst sind 2 Vogelkäffae ,I Nlavpzylind . . 1 Knaben¬
hut <b . z, 15 J .l zu verk .

Fräul . sucht 1 - 2 mSbl .Zimmer auf sofort od« r
später , event . m. Ver -
pstegung . Ang. u , Nr .135Sins Tagblattbtiro
beten .

« r -

Beamter sucht mSb -
lierteS Zimmer , wo¬
möglich mit Klavier , inder engeren West- oder
Südweltsiadt . Angeb , u.Str . 1iiS8t. Tagblattbüro .

Zu engl . Zirkel
werden Teilnehmer , gel .
>1. »o-di». Schulvorsteherinaus Straßburg i Els .,Bei « rth « imer Allee 5.

iiorl!kll>ier ZclüMMMln e. V.
LonntsZ , 6en n . ^uli , 3Vs Ulli' nackm .

im 5täät. Zck^vimmbaä am Rkeinkatev
bei jerier Witterung

lWWWM )
Zeiivimmsn , 8psingk !i, Iguelm , lZzmsiiliZmpfö , Wg88ösdgl !.

Vorverkauf ermäKZZten pressen : ^portka is Leier , kreunölleb m>̂Ahütte»', t-einkostkanä !̂ . puivermüller , Qartenstr ., Lcke ttirsekstra ^e , unä
I?koto -tiuLei , LckütsenstralZe 12.

kaäisckes l . » ncje8tkester .
vom 10. bZs

„ Llxs " (Qr . pr .) 7. — 80. N .Der kiäele ksuer " (Kes . ? r .) 7. — ^ 0 . Z2. ^ „Der/ ixeunerdsron " . (dioke k' r .) 7 . — Die . Ii . 5VoIIc8bükneL 8 ».Voktor 1<Iau8" (<Zr. k'r ) kl/9. — Mi. 14 . * „Oeriäele Lauer " ?r .) 7. — vo . IZ . ^ VieLsarZaskürstin "
(rtoke ? r .) 7 .

!Lu cien mit ^ be?eickneten Vorstellungen xelten 6ie Vor-
, u^8l«artsn . ^Imtausck- unä Vertcaukŝ eiteo Hvie üdUck
(sieke 5tieater ?ettel ).

S Nsktor Xlsus .

s 6in »s»slil eexen Semmel
». Ii, »»»<! xexen

leedseiiiior .

»vr/ ' <? e-

M » . » « « . -
Belohnung

für Anhaltspunkte zur Wieberbeibringung der miram 7 , Juli , nachmittags zwischen 12 und 2 Uhr .aus meinem Geschäftslokal Kaiserstrahe 1K0 , Ein¬gang Douglasstrahe . entwendete » ueuen
Torpedo-Schreibmaschine Nr. 3? 447

mit braunem H^xrschluhkasten . Aufschrift Torpedo .
Otto Lampsvu , Karlsruhe ,Bürobedarf . Kaiserstraße 1S0. Telephon 508 .

Wollen 81« cl», pralctl »ck«, technische

^eicknen » kecknea
kür Wsl ^we ^k, lViozckInenbav, Kez,el »ckmlecle,SrlZelcenb »» uni! M,eall » n » truktt <»n vo» ziziillie uncl»icder ohne Voi-lien^wisse uncl ohne veinksstSiun ? in 4 - Skton»ten unter <Z»5»n,ie erlernen , , o verlangen Sie kosten¬los ^ oslillnkt von ^ uxust Aren, , civ -Inx, , Ollsselllork ,verxer -^ !Iee S, Oie von mir »usxedilit - ten gder 3500 per -
-onen im » ter von l« - 52 Andren delllei -ien Stellen »l» ,v«tri «t»»Ielter , °recl >nllcer, Odernielzter ,n>el»ter , Monteure , Vorielvkaer »nä <IerxI .Oexr . I88S . — ? »lilr , ^ nerlienniuiIea . — Noke Xusieicdn .

ftrahe 2S. parterre

SedlSM Ws >
trankt N» ttitLemSken
preisen veZen xroüem

Le6ark 6ie
^ ltmöbelstelie

kemeliiiiüklge
Nzimzkvemfliiiig .

Lcklollplilti 1Z.
? elepkon t>' r. 320« ,
Anxedote erbeten .

Junger Pudel
lmännl ) in gute Hände' reiswert zu kaufen ge-
ucht. Angebote unterl! r . 1ZS1 in « Tagblatt¬büro erbeten .

komme
^ahl « dt« h
r getrag .

sten Preise
erreu - «

Sonntsz , cken ll . ^ uli ^
im k̂ as!menx»rtc»'

l/,l0vdr -
>1̂ , I! — ».s.S. ^

' /- Zvbr -
>1»». k — l>sr !gnii»»^

l/,Z vlir i
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l ) er Vogt von Dornberg .
Eine Schwarzwalöaeschichte von

Walther Burk .
(25 (Hochdruck «ertoten .)
Da trat ö êr Vogt herz «.
„WaS ist's ? Wer ist draußen ?"
„Es sieht anS wie «in WeibSbill » . . brummte

der Pförtner .
„Unö ist auch eins , K- r Stimme nach"

, setztendie anderen hinzu .
Aber der Wärtel zuckt« die Achseln. „Weibs¬bild hin — Weibsbild her — Meinem Großvater

ist auf die Art einmal die schönste Heze ein -
passiert . . . und als sie dahinterher waren , war 'Seine Katz und dann ein schwarzer Pudelhund ,und wie sie das Vieh endlich zum Tor hinaus¬
jagten , hat ihm mein Vater selig noch einen
Stein an dw linke Hinterpfote geworfen . . .Und am Tag darauf ist des Bachschneiders Frauim Bett gelegen und hat den linken Fuß nichtrühren können . . . Fa —!"

In diesem Augenblick klopfte eS wieder un¬
gestüm aus Tor . „Wie lange soll ich nochwarten da draußen ? Geht zu Eurer Mutterheim und laßt euchBrei in die Mäuler streichen,feige Gesellschaft, wenn ihr vor einer einzelnen
Weibsperson solches Grauen habtl " rief einevolle weibliche Stimme , bei deren Klang eS den
Bogt seltsam durchrieselte

„Potz Totenbaum "
, schrie der jüngste der

Knechte, ,^wollt Ihr euch von der Dirne da
draußen schelten lassen ? Den Riegel herunter !
sag ' ich ! Soll hereinkommen . . . wenn 's aucheine Hex ist . . . Werd ' ihr die Rotznase putzen,
wenn sie nicht guttut . «

Schon war der schwere hölzerne Sperrbalken
herunter , und durch das geöffnete kleine Tür¬
chen herein trat Barbara , die Grubbäuerin .

Sie schaute sich ruhig um , dann fiel ihr Blick
«ruf den Vogt .

,Zch habe mit Euch zu sprechen, Herr ! Und
ihr " — sie wandte sich an die Knechte — „laßtuns jetzt allein !"

Unwillkürlich befolgten ste den Befehl ider
Bäuerin und gingen dem Wachtstübchen zu , nur
Körg Hertägen blieb stehen.

„Nun ? —" srug der nächtliche Gast .
<Hch Hab ' Euch unter keinen besonders

heimeligen Umständen kennen gelernt ", grollte
seine verschlafene Stimme . ,Mer bürgt mir
dafür , daß Ihr nicht im ersten unbewachten
Augenblick meinem Herrn das Lebenslicht aus¬
blast . . ."

„Du kannst ruhig sein , Jörg ", meinte Brenz .
,Mie Ihr wollt . .
Der Lange zuckte die Achseln und folgte miß¬

mutig seinen Kameraden .
^Wollt Ihr mir ein paar Worte im geheimengönnen , Herr ?" ES klang bescheiden, fast de¬

mütig . Ein warmer Ton zitterte durch.
„Kommt mit in den Garten . . . ins HauSkann ich Euch nicht führen . . . mein Söhnchenliegt im Fieber . .
Vom Schloßhof führten einige Stufen hin¬unter in das zinnengefchützte Gärtchen . Dorthinschritten die beiden in tiefem Schweigen . Brenzhörte , wie sie kurz und tief atmete . Sie mußte

sich geeilt haben . —
Um einen runden Steintisch lief eine Rasen -bank . Es war ein herrlich Plätzchen zu geruh¬

samem Verweilen . Der Bogt hatte es noch nie
im Mondlicht gesehen .

Alles schien verwandelt und seltsam ver -
schönert im Zauber dieser stillen Nacht, in den

wilden Stechpalniensträuchern tanzten tausend
flimmernde Lichtstrahlen , und die großen
Sonnenrosen nickten und winkten und hatten
zärtliche Gesichter . Verspätete Glühwürmchen
schwenkten ihre traulichen Laternchen .

Und ihm zur Seite saß seine Sehnsucht !
Hoch in den alten Linden begann es zuflüstern von vergangenen Tagen und ver¬

gessenen Nächten , von den Menschen , die hier
schon vor hundert Jahren schweigend im
Mondeuglanz saßen und hinauslauschten in die
schwimmenden Bergwälder , von ihrem Glück
und von ihren — Tränen . Stille ringsum und
weiche, andächtige Nacht , Nur das ewige Lichtlein
grüßte herauf von der Kirche drunten im
schlafenden Städtchen .

Ungefprochcne Worte , ungefungene Lieder
schweben durch solche Nächte . — Endlich brachBarbara das Schweigen . »Ihr müßt sorr vonhier , Herr !" Brenz schaute auf , wie aus tiefenTräumen . Des Weibes Augen hingen mit
einem Ausdruck an ihm, der sein Herz erbeben
machte . Es war nicht nur Mitleid ! —

Der Mann schüttelte letse de« Kopf . ^WaS
ist 's ?" frug er fast tonloS .

„Sie wissen , wer Uhr seid . . . Sie wollen
Euren Feinden verraten , daß Ihr hier seid !"

„Mögen sie . . . Ich bin deS Fliehens müde . . ."
„Ihr müßt fliehen . .
Johann Brenz fand keine Antwort .Da legte sich Barbaras Hand fest auf die seine .

,Jch Hab ' Euch soviel zuleid getan . . . laßt michein klein Teil davon gutmachen ! Glaubt mir :
Ihr verschafft einer armen Seele Ruhe vor
ihren Gewissensqualen . . . Ihr wißt ja nicht,wie es in mir aussieht seit jenem Herbstmorgenim Basier Siechenhaus . . . Ihr würdet Er¬
barmen haben mit der armen Barbara , wenn
Ihr es ahntet . .

Der Vogt von Hornberg sah vor sich nieder . 3
seiner Seele war es seltsam hell geworden , ^sie doch durchstrahlt von der sicheren, wo»^samen Erkenntnis : sie ängstigt sich um di»

Und dieser Gedanke ließ für einen Augenb ^'
alles andere zurücktreten . Wie war doch '
plötzlich und unerwartet dieser Umschwung '
Barbaras Gesinnung eingetreten !

Und die liebe Stimme neben ihm sprach weit^in eifrigem , dringlichem Ton : „Schon zwei «'/
Hab ' ich Euch in Lebensgefahr gebracht , zudamals mit dem Pestkranken und neulich ^jenem unglückseligen Pftngsttag . . . und
wo ich Euer Verderben sicher und unaufhalts ^herankommen sehe , soll ich Euch nicht raten ,helfen dürfen ? . . ."

„Helfen ? Mir ist nicht viel zu helfen . . . -
„ES gäbe der Mittel genug . . . kommt zu ^ ,

auf den Grubhof mit Euren Kindern , bis ^
Gefahr vorüber ist — meine Leute sind zu^e
lässig und verschwiegen — ich will Euch
stecken , daß auch die feinste Spürnase nicht
Eure Spur kommen soll . . ."

Brenz lächelte trüb : „Sie werden mich ^
zu finden wissen . . . früher oder später . . - ?
ist aus . . . ich bin zu müde für neue
folgungen . . ." .

„Oder gebt mir Eure Kinder indessen
flieht wieder gen Basel . . . Ihr ihadt Freu ^
dort . . .

"
Der Mann schüttelte den Kopf, tausenddanken wogten in ihm auf und nieder , a» >

ihre Stimme schmeichelte sich ihm zaubergl ^in Ohr und Hoxz, ein schlassüßer Siren «"
gesang . .

Und nun war auch sie verstummt . Sie sav°
beide in schweigsamer Ratlosigkeit .

lNortsedung
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